Bezugspreis: 


kur Thorn Stadt und Vorſlädte: frei ins Haus vierteljährlich 2, 25 Mk., monatlich 75 Pf., 
in der Geſchäfts⸗ und den Ansgabeftellen vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 2,00 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe: 


NE 254. 


täglich abends mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage. 
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Schriftleitung und Geſchäflsſtelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Ju⸗ und Auslandes. 


Dienſtag den 29. Oktober 1901. 


Nreſſ 


die Petilſpaltzeile oder deren Raum 1 
10 Pf. — Anzeigen werden augenommen in der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinen ⸗ 
ſtraße 1, den Vermittelungsſtellen „Invalidendauk“, Berlin, Haaſeuſtein u. Vogler, 
Berlin und Königsberg, ſowie von allen anderen Auzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 


Aunahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Anzeigenpreis: 
Pf., für lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Auzeigen 


XIX Jahrg. 


Für die Monate November und 
Dezember koſtet die „Thorner 
reſſe“ mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt 
durch die Poſt bezogen 1,35 Mk., in den 
Ausgabeſtellen 1,20 Mk. 

Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 
lichen Poſtämter, die Orts⸗ und Land⸗ 
3 unſere Ausgabeſtellen und wir 

t 


ſelbſt. 
Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 


Katharinenſtraße 1. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt, die Be⸗ 
hauptung des „Vorwärts“, auf Verfügung des 
Miniſters der öffentlichen Arbeiten ſeien aus 
Sparſamkeitsrückſichten bei den Staatsbahnen 
Arbeiterentlaſſungen in größerem Umfange 
angeordnet worden, iſt erfunden. Die Angriffe 
gegen die Staatsbahn verwaltung 
ſind um ſo haltloſer, als ſie ſich gegen eine 
Verwaltung richten, die in ſchwieriger Zeit 
bemüht iſt, einerſeits den Rickſichten der 
Wirthſchaftlichkeit, andererſeits aber auch 
denen der Induſtrie und namentlich ihrer 
eigenen Arbeiter gerecht zu werden. Die 

ürſorge der Staatseiſenbahuverwaltung für 
ie eigenen Arbeiter geht aus einer jüngst 
ergangenen Verfügung des Eiſenbahuminiſters 
an fämmtliche Eiſenbahndirektionen hervor. 
lernach ſollen die infolge des Verkehrs rück⸗ 
ganges insbeſondere auf den Rangirbahu⸗ 
und Umladebahnhöfen ſowie auf den Zug⸗ 
bildungsſtationen und in den Reperalurwerk.⸗ 
ſtätten entbehrlich gewordenen Arbeiter unter 
keinen uUmſtänden aus dem Eiſenbahndienſt 
entlaſſen werden, ſondern ſind auderweit 
zu beſchäftigen und überall da zu verwenden, 
wo infolge des natürlichen Ausſcheidens von 
Arbeitskräften Bedarf eintritt, 

Der öſterreichiſche Miniſterpräſident 
v. Körber wurde am Sonnabend in Gödöllö 
von Kaiſer Franz Joſef in Audienz em⸗ 
pfaugen, ſtattete darauf dem ungariſchen 
Miniſterpräſidenten v. Szell einen Beſuch ab, 
und kehrte dann nach Wien zurück. 

Bei der Eröffnung des ungariſchen 
Reichstages am Sonnabend erklärte der 
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Svante Ohlſen. 

Roman von Franz Roſen. 
(Nachdruck verdolen.) 
(41. Fortſetzung.) 

Die Gedanken überſtürzten ſich in ſeinem 
Gehirn, und er fand keinen Ausweg, keinen 
Schluß. Das Schickſal ließ ihm keinen Spalt, 
zu entſchlüpfen. Er war ſchon zu tief ver⸗ 
ſftrickt, in die unentwirrbaren Fäden. 

Er ſaun und dachte, bis der Morgen 
kam. Da löſchte er das Licht und öffuete 
das Fenſter. Blau und roſeuroth 
der erwachende Tag herein. Leiſe verließ er 
fein Zimmer und ging hiunnter. Noch war 
alles ſtill in Hof und Haus. Auch hinter 
der Thür der Krankenſtube, an der er lauge 
lauſchend ſtand, regte ſich nichts. Da verließ 
er das Haus und ging draußen in der herben 
Friſche der Sonnenaufgangsſtunde anf dem 
betauten Wege wartend auf und nieder. 

Zweiundzwanzigſtes Kapitel. 

Svante brauchte nicht lange zu warten, 
bis »eiderun ihm nachkam. Zögerud ſtieg 
ſie die Treppe herunter und wagte nicht 
aufzuſehen. Sein Morgeugruß war kurz 
und eruſt und machte fie noch zaghafter. 
Als ſie dicht zu ihm herangekommen war, 
fragte ſie mit einen beſorgten Blick auf die 
gegen das Morgenlicht verhängten Fenſter 
er Kraukeuſtube: 5 

„Iſt es auch recht, wenn wir das Haus 


verlaſſen ?“ 

Vater hat eine ruhige Nacht 
gleich 6b ſcheint zu ſchlafen. Wenn wir 
9 gehen und bald wieder kommen, ſo 
hat das, meine ich, kein Bedenken.“ 

Sie trat an ſeine Seite, blieb aber nach 
den erſten Schritten wieder ſtehen. 
„Ich muß erſt noch eins bitten, ſagte 
ſie, und eine ſchwer bekämpfte Verwirrung 
verſchleierte ihre Stimme, „daß wir nicht 


lachte l 


Alterspräſident Madarasz von der Koſſuth⸗ 
partei mit einer Anſpielung auf die Buren, 
er bedauere, daß zu Beginn des 20. Jahr⸗ 
hunderts die Meuſcheurechte noch nicht über⸗ 
all zur Geltung kommen und ein Kampf 
möglich ſei, in welchem der Stärkere die 
Rechte des Schwächeren mit Füßen tritt. 
Hierauf gab die Koſſuth⸗Partei die offizielle 
Erklärung ab, fie werde an der Eröffunng 
des Reichstages durch den Monarchen, welche 
in der königlichen Burg ſtattfindet, wicht 
theilnehmen; ſie verlange, der Monarch ſolle 
zur Verleſung der Thronrede in das Abge⸗ 
ordnetenhaus kommen. Die „Abgeordneten 
ſeien nicht die Diener des Königs, ſondern 
freie Vertreter einer freien Nation und mit 
der Krone gleichberechtige Träger der 
Souveräuetät und gleichberechtigter Faktor 
der Legislative, auch ſei auf der königlichen 
Burg die ſchwarzgelbe öſterreichiſche Fahne 
gehißt, welche in Ungarn nur ſchmerzliche 
Erinnerungen wecke. 

In Pariſer Börſenkreiſen war am Frei⸗ 
tag das Gerücht verbreitet, daß der Finanz⸗ 
miniſter die Begebung einer Anleihe von 250 
bis 280 Millionen beabſichtige, welche auf 
der von China an Frankreich zu zahlenden 
Eutſchädigung baſirt wäre. Der „Temps“ 
glaubt zu wiſſen, daß dieſe Maßnahme auf 
den Austauſch der in der Depoſitenkaſſe vor⸗ 
handenen Renten gegen die von der franzö⸗ 
ſiſchen Regierung gerirten chineſiſchen Anis 
täten beruhen würde. — Zu dem Gerücht, 
daß der Finanzminiſter eine Auleihe von 


250 bis 280 Millionen plaue, deren Baſis 


die chineſiſche Kriegsentſchädigung bilden 
würde, erklärt der „Matin“, daß hierüber 
noch kein endgiltiger Beſchluß gefaßt worden 
ſei. Der Finanzminiſter habe fein Projekt 
dem Miniſterrathe noch nicht vorgelegt. 
Uebrigens müſſe bemerkt werden, daß die 
Höhe der Kriegsentſchädigung, die Fraukreich 
von China erhalten ſoll, noch nicht genau 
feſtgeſtellt worden ſei. 

Das Pariſer ſozialiſtiſche Komitee für 
den Geſammtausſtand veröffentlicht einen von 
allen großen Arbeitsverbänden an die 
Arbeitergenoſſenſchaften gerichteten Aufruf, 
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ſprechen von dem, was dieſe Nacht geweſen 
iſt.“ 

Er neigte zuſtimmend das Haupt; ſie 
wandten ſich nach dem rechten Ufer und 
ſchlugen einen Pfad ein, der ſteil zum Wald 
hinaufführte. Heiderun konnte ſich lange 
nicht entſchließen, zu ſprechen, und er er⸗ 
munterte fie nicht dazu. Schweigend ſchritten 
fie nebeneinander her. Endlich, als die 
Fichtenkronen über ihnen zuſammenrauſchten, 
faßte ſich das Mädchen ein Herz und ſagte, 
ohne jede Einleitung, einfach und ausdrucks⸗ 
08: 

„Eikin Garborg iſt hier.“ 

„Ich weiß es,“ entgegnete er ſehr ruhig. 
„Ich ſprach mit meiner Mutter über die 
geſchäftlichen Veränderungen, und dabei fiel 
der Name ahnungslos von ihren Lippen.“ 
Er ſchwieg und ſie wartete lauge vergebens, 
daß er weiter ſprechen möchte. 

„Was ſoll nun werden?“ ſie 
endlich. 

„Was fragt Ihr mich dauach?“ entgegnete 
er kühl abweifend. „Ihr habt ſchon einmal 
mit ihm fertig zu werden gewußt. Ihr 
werdet es auch diesmal wiſſen.“ 

„Nein, diesmal weiß ich es nicht!“ ſagte 
fie ehrlich und mutlhlos. Und darum frage 
ich Euch danach.“ Und ohne feine weitere 
Aufforderung abzuwarten, erzählte ſie ihm 
ſo knapp und kurz wie möglich den Inhalt 
der einzigen läugeren Unterredung, die ſie 
mit Eikin unter vier Augen gehabt hatte, 
ſeine Drohungen, ſeine heimlichen Maßregeln 
und ihr Verſprechen, ihm heut in der Mittags⸗ 
ſtunde Beſcheid zu bringen. 

„Ich weiß nicht, wie ich mir helfen ſoll,“ 
ſchloß ſie. „Sagt mir, was ich thun muß, 
und ich will gehorchen.“ 

Sie ſtanden auf der ſchmalen Felsplatte 
mit dem engen Ausblick auf den See tief 
unten und die Bergſpitzen gegeniiber — 


fragte 


in welchem erklärt wird, es ſei im Falle 
eines Geſammtausſtaudes der Bergleute 
Pflicht aller Arbeiter, gleichfalls in den Aus⸗ 
ſtand zu treten. — Das Syndikat der 
Metallarbeiter in St. Etienne beſchloß, daß 
die Metallarbeiter gleichzeitig mit den Berg⸗ 
arbeitern in einen allgemeinen Ausſtand 
treten ſollen. — Auf einem am Sonnabend 
in Paris ſtattgehabten Bankett der Vereini⸗ 
gung der Geſellſchaften auf Gegenſeitigkeit hielt 
Miniſter⸗Präſident Waldeck-Rouſſeau eine 
Rede, in welcher er hervorhob, ein wie 
großes Intereſſe der Staat an der Entwicke⸗ 
lung dieſer Geſellſchaften habe, die jetzt zur 
Beſſerung der Lage der Arbeiter auch der 
Penſiousfrage ihre Aufmerkſamkeit ſcheuken 
müßten. 

Der franzöſiſche Kolonialminiſter erhielt 
eine Depeſche ans St. Louis (Senegal), 
welche beſagt, der Geſundheitszuſtand am 
unteren Senegal ſei ein vortrefflicher; nur 
am oberen Senegal ſeien in den letzten 
Tagen drei neue Fälle von gelbem 
Fieber vorgekommen. 

Die engliſche Ugandabahn ſoll nach 
einem neuerdings veröffentlichten amtlichen 
Bericht den Viktoriaſee im Oktober erreichen. 
Die Eiſenbahuverbindung mit dem genaunten 
See wird noch vor Ablauf dieſes Jahres zu 
erwarten ſein. Bis zum Monat Juni 1902 
hofft man das Werk in der Hauptſache fertig 
zu ſtellen. 

Spanien und Ma rok ko find einig. 
Wenigſteus meldet aus Tanger vom Sons 
abend die „Agence Havas“: Die Augelegen⸗ 
heit mit Spanien iſt vollkommen geregelt. 
Der Sultau entſandte eine Truppenabtheilung 
zur Aufſuchung der Gefangenen. 

Von dem Aufenthalt der Räuberbaude, 
welche Miß Stone entführte, iſt, wie die 
„Agence Bulgare“ am Freitag verſichert, bis⸗ 
her keine Spur in Bulgarien entdeckt 
worden. Die bulgariſche Regierung iſt feſt 
eutſchloſſen, die Bande, ſobald fie die Greuze 
überſchreitet, zu vernichten und gegen alle 
Bulgaren, welchen eine Theilnahme au der 
Entführung nachgewieſen wird, in ftrengfter 
Weiſe vorzugehen. Die öffentliche Meinung 
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auf derſelben Stelle, wo er einſt der lauſchen⸗ 
den Schweſter von dem maleſtätiſchen Glück 
erzählte, das er beſitzen wollte — er, der 
Sklave ſeines Schickſals. Ein bitteres 
Lächeln verzog feinen Mund. Und daun 
ſah er auf das Mädchen nieder, das aus 
feiner Hand ihr Lebenslos verlangte und 
geduldig und vertrauensvoll wartete, wie es 
ihr durch ihn fallen würde. Er wollte es 
ihr nicht geben, das war fein erſter Gedanke 
und Vorſatz geweſen. Daun aber beſann er 
ſich. Denn hier lag ja die Löſung für all 
die Fragen, die ihn in dieſer Nacht gequält 
und beunruhigt hatten. f 

Er ſah auf den See hinunter mit ſeltſam 
ſtarren Augen. Heidernun ſtand neben ihm, 
die herabhängenden Hände gefaltet, den 
Kopf tief gebeugt, ein Bild trauriger Er⸗ 
gebung. Und endlich ſprach er zu ihr: 

„Warum fragt Ihr mich, wo Ihr doch 
ganz genau wißt, was Ihr thun würdet, 
wenn Ihr uiemand fragen könntet. Ihr 
würdet nimmermehr Eikin Garborg den 
Willen thun. Ihr würdet lieber ſterben. 
Ihr würdet fliehen mit Gefahr Eures 
Lebens; nicht um Euch zu retten, ſondern 
um das Haus, das Euch aufgenommen und 
in dem Ihr Liebe genoſſen, vor der Hand 
des Verbrechens zu ſchützen. Ihr würdet 
gehen, muthig in neue Gefahren hinein, ohne 
zu ſagen, warum und wohin, auf die Gefahr 
hin, daß man Euch eine Undankbare — 
vielleicht auch Schlimmeres ſchilt.“ 

Er ſchwieg und ſah unentwegt mit ſeltſam 
leeren Augen in die Ferne. Heiderun hatte 
ihn reden laſſen; uun bob ein tiefes Athmen 
ihre Bruſt, ſie ſah empor wie zu einer er⸗ 
ehten Erleuchtung. 

u? ich handeln — ja,“ ſagte 
ſie. „Und wie, ſagt Ihr, ſoll ich handeln?“ 

„So, wie ich geſagt habe, und wie es 
richtig iſt,“ erwiderte er ſchnell. Es ging 


ſei darüber entrüſtet, wie ein in einem anderen 
Staate verübter Raub gegen Bulgarien auge 
gebeutet werde. 

Ein Beſuch des Zareupaares in 
England ſtehe, wie der „Münchener Allg. 
Ztg.“ aus London gemeldet wird, für den 
Aufang des nächſten Jahres bevor. Der 
Kaiſer und die Kaiſerin werden ſich, von 
Kriegsſchiffen begleitet, direkt von Rußland 
nach der engliſchen Küſte begeben. 

In Taſchkeut wurde am 22. d. Mts. 
mit dem Bau einer Eifenbahnlinie nach 
Oreuburg begonnen. Der Feier wohnte der 
ruſſiſche Kriegsminiſter Generallentnant Kuro⸗ 
patkin bei, welcher den erſten Spatenſtich 
that, ferner der Generalgouverneur und ein 
Vertreter des Emirs von Buchara. 

Ju Bombay eingegangene Nachrichten be— 
ſtätigen die Meldung aus Teheran von 
einer Verſchwörung gegen den Schah und 
beſagen die Rädelsführer ſeien nach Kuſchan 
gebracht wordeu, wo ſie lebenslänglich ein⸗ 
gekerkert werden. Ein angejehener und 
reicher Einwohner ſei unbekleidet und ge⸗ 
feſſelt durch die Straßen Teheraus geführt 
worden. Die Verſchwörer hätten auf die 
Unterſtützung der Bevölkerung gerechnet; 
denn es herrſche ſtarke Mißſtimmung über 
den Plan des Schahs eine Anleihe zum 
Zwecke einer Pilgerfahrt nach Meſched und 
einer zweiten Reiſe nach Europa aufzu⸗ 
nehmen. 

Nach den letzten Nachrichten hat die Re⸗ 
volution iu Kolumbien einen ſchweren 
Schlag erlitten. General Roſas, der die 
Aufſtändiſchen anführte, iſt in der Nähe der 
Grenze - von Ecuador geſchlagen worden, 
ſpäter wird berichtet, daß General Roſas ger 
fallen ſei. 5 
KK tr 


Deutſches Reich. 
Berlin, 27. Oktober 1901. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer iſt heute, 
Sonutag Nachmittag 5 Uhr mittels Sonder⸗ 
zuges nach Liebenberg in der Mark abgereiſt. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer empfing 
am Sonnabend Vormittag in Potsdam den 
eine kurze Erſchütterung durch ihren Leib, 
wie wenn ein heftiger Windſtoß an einem 
jungen Stamm rüttelt. 


„Zum Fliehen iſt es zu ſpät,“ ſagte ſie. 
„In ſechs Stunden erwartet mich Eikin. 
Es iſt heller Tag, und der Bauer am Leer⸗ 
foß als Späher gedungen.“ 


„Ehe Eikin kommen wird, bringt mein 
Gefährt Euch ſicher und unbehelligt nach 
Trondjiem hinunter, ohne daß vorher jemand 
darum zu wiſſen braucht.“ 


Heiderun neigte das blonde Haupt in 
rlihrender Demuth. 

9 5 iſt gut,“ ſagte ſie leiſe; „ich werde 
ehen.“ 

Wieder blieb es ſtill zwiſchen ihnen, und 
keiner konnte ſich entſchließen, den Heimweg 
anzutreten. Spante fühlte, daß er grauſam 
gehandelt hatte, gegen ſich, gegen fie, gegen 
ſeine ahnungsloſe Mutter. Aber ſo war es 
ja recht; hart mußte er ſein, hart gegen alle. 
Doch er wollte ſeine Grauſamkeit wenigſtens 
äußerlich etwas mildern; darum brach er 
das bange Schweigen mit ein paar mühſeligen 
Worten. F 

„Warum habt Ihr Euch meiner Mutter 
nicht auvertraut?“ fragte er. Da kehrte ihr 
das alte, hochfahrende Weſen zurück. 


„Ich konnte nicht vou meiner Schaude 
und von meiner Schwäche reden. Sie wußte, 
was geſchehen war; ihr den zeigen, unter 
dem ich ſo viel gelitten — das alte Elend 
tagtäglich wieder lebendig werden laſſen — 


uimmermehr. Ich wollte fie auch nicht 
ängftigen und beuuruhigen. Ich wollte 


allein fertig werden —“ ſetzte ſie kleinlaut 
hinzu. 
Je weher ihm ums Herz war, je größere 
Luſt empfand er, ſich ſelbſt zu quälen. 
(Fortſetzung folgt.) 


perſiſchen Geſandten Mahmud Khan Kadſcha 
zur Autrittsaudienz. 

— Se. Kaiſerliche Hoheit der Kron⸗ 
prinz traf Sonnabend Abend 10 Uhr, von 
Breslau kommend, in Potsdam ein und bes 
gab ſich nach dem Nenen Palais. 

— In Gegenwart des von dem Kaiſer 
mit der Vertretung betrauten Prinzen Frie⸗ 
drich Leopold und deſſen Gemahlin iſt geſtern 
der Grundſtein zu dem neuen Lette⸗Hauſe 
am Viktoria ⸗Lniſenplatze feierlich gelegt 
worden. 

— Das rumäniſche Throufolgerpaar iſt 
nach einem Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ 
geſtern Vormittag in Koburg zu längerem 
Aufenthalt eingetroffen. 

— Die engliſche China⸗Medaille, welche 
der Militärbevollmächtigte bei der großbri⸗ 
tauniſchen Botſchaft, Oberſt Waters, im Auf⸗ 
trage des Königs Eduard am Mittwoch dem 
Kaiſer Wilhelm überreicht hat, iſt aus Silber 
gefertigt und zeigt auf der Vorderſeite das 
Bruſtbild der Königin Viktoria, auf der 
Rückſeite eine chineſiſche Pagode. Die 
Medaille, welche nur in dieſer einen Form 
geprägt iſt, wird an einem dreifarbigen, in 
der Mitte roth geſtreiften Bande getragen. 
Außer an Kaiſer Wilhelm iſt die Medaille 
an keinen andern außerengliſchen Fürſten 
bisher verliehen worden. 

— Heute Nachmittag um 2 Uhr fand im 
Hauſe der Deutſchen Bank in der Behren⸗ 
ſtraße eine Trauerfeier für Dr. Georg von 
Siemens ſtatt. Es erſchienen die Staats- 
ſekretäre Frhr. v. Thielmann und Frhr. v. 
Richthofen, Haudelsminiſter Möller, Reichs⸗ 
baukpräſident Dr. Koch, Präſident des Reichs⸗ 
eiſenbahnamts Schulz, Reichstags⸗Präſident 
Graf v. Balleſtrem, ſowie in Vertretung Sr. 
M. des Kaiſers General A la suite General- 
major v. Löweunfeld, welcher eine Kranzſpende 
Sr. Majeſtät überbrachte. Es ſprachen der 
Präſident des Aufſichtsraths der Deutschen 
Bank von Rath und Direktor Steinthal, 
ferner Geh. Rath Herz im Namen der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft und Abgeord. 
Schroeder. Der Sarg wurde durch die Be⸗ 
amten der Bank nach dem Auhalter Bahn⸗ 
hof geleitet, von wo aus die Leiche nach 
Gotha übergeführt wurde. 

— Aus Poſen wird der „Nat.⸗Ztg.“ ge⸗ 
meldet: Der Präſident der königlichen Au⸗ 
ſiedelungskommiſſion, Dr. v. Wittenburg, hat 
krankheitshalber einen mehrmonatigen Urlaub 
nach dem Süden angetreten. Herr v. Witten⸗ 
burg, deſſen Geſundheitszuſtand ſeit längerer 
Zeit bereits zu wünſchen übrig ließ, dürfte 
auf feinen von ihm mehr als 15 Jahre ver- 
walteten Poſten kaum zurückkehren. 

— Stadtbaurath Franz in St. Johann 
iſt zum etatsmäßigen Profeſſor an der tech⸗ 
niſchen Hochſchule zu Berlin ernannt worden. 
Es handelt ſich dabei um die neubegründete 
Profeſſur für Baukonſtruktionen. 

— Das Befinden des Abg. Rickert iſt wie 
dem „Lokalanz.“ aus Danzig gemeldet wird, 
zur Zeit wenig günſtig; er iſt wiederum 
durch einen leichten Schlaganfall betroffen 
worden. 

— Eine höchſt bemerkenswerthe Ernennung 
iſt neuerdings erfolgt: Ein junger franzö— 
ſiſcher Gelehrter, Frangois Emile Haguenin, 
iſt zum außerordentlichen Profeſſor au der 
Berliner Univerſität für das Fach der frauzd- 
ſiſchen Litteratur ernaunt worden. Der Fall 
ſteht bisher einzig da. Prof. Hagnenin, der 


die deutſche Sprache noch nicht beherrſcht, 
wird an der Univerſität Vorleſungen in feiner 


Mutterſprache halten. Uebrigens hat der 
neue Dozent mit ſeiner Beamtengnalität aus⸗ 
nahmsweiſe nicht die deutſche Staatsange⸗ 
hörigkeit erworben. 

— Wie der „Lokalanz.“ mittheilt, wird 
der vor der venezolaniſchen Küſte ſtationirte 
deutſche Kreuzer „Vineta“ auf kurze Zeit 
ſeinen Staudort verlaſſen. Das Schiff begiebt 
ſich zur Einſchiffung des neuen Kommandanten 
und der Fähnriche zur See nach St. Thomas, 
fährt aber von dort wieder nach La Gnayra 
zurück. 

— Ein neues Seitengewehr wird ſeit 
kurzem probeweiſe in einer Kompagnie des 
Garde-Fußartillerie-Regiments in Spandau 
getragen. Er iſt erheblich kürzer, dabei aber 
ſtärker als das bisherige und gleicht dem 
früheren Faſchinenmeſſer. 

— In der Verſammluug des konſerva⸗ 
tiven Zentralvereins des Wahlkreiſes Teltow⸗ 
Beeskow⸗Charlottenburg erwähnt Abg. Ge⸗ 
heimrath von Loebell u. a., daß Herr von 
Miquel ihm einſt in einer Unterredung ger 
ſagt habe: „Ein Staatsmann, der nicht be⸗ 
greift, daß ſein Hauptgeſchäft ſein muß, die 
Landwirthſchaft vor ihrem drohenden Uuter⸗ 
gange zu retten, iſt ein Eſel.“ 

FR Eine Krüppelzählung hat die Provinz 
Schleſien verauſtaltet. Es find nach der 
„Tägl. Rundſchau“ 2321 Kinder unter vier⸗ 
zehn Jahren ermittelt worden, die entweder 
verwachſen ſind oder keine Hände und Füße 
haben, mit geſpallenem Riſckgrat, mit eng⸗ 
15 Krankheit oder mit Skronbeln behaftet 


— Mit dem Konitzer Mord beſchäftigte 
ſich Donnerſtag Abend in der Philharmonie 
eine jüdiſche Verſammlung, einberufen vom 
„Centralverein deutſcher Staatsbürger 
jüdischen Glaubens.“ In zweiſtündiger Rede 
ſuchte der Vorſitzende Dr. Horwitz zu beweiſen, 
daß von einem Ritnalmord nicht geſprochen 
werden köune. Geh. Juſtizrath Profeſſor 
von Liszt beleuchtete im Auſchluß daran die 
Unſicherheit von Zeugenausſagen und die 
Gefährlichkeit der darauf bauenden Urtheile. 
Prof. Stern in Breslau habe u. a. ſeine 
Studenten ein wenige Sekunden betrachtetes 
Bild ſofort und daun wieder nach drei 
Wochen aus dem Gedächtniß ſchreiben laſſen. 
Die meiſten Sludenten waren bereit, auch 
die Zuverläſſigkeit ihrer zweiten Niederſchrift 
zu beſchwören, obgleich ſie bei jedem in 
Wirklichkeit mindeſtens 2 bis 3 falſche An⸗ 
gaben enthielt! Selbſt wenn die Wahr⸗ 
nehmungsfähigkeit der Zeugen und ihr Gedächt⸗ 
niß gut ſei, ſo würde doch das Erinnerungs⸗ 
bild durch pſychologiſche Vorgänge getrübt. 
Trete dazu noch gar eine Maſſenuſuggeſtion, 
ſo ſei eine ganze Fülle falſcher Ausſagen un⸗ 
vermeidlich. Ein richtiges Urtheil ſei nur 
möglich, wenn die Richter über gereifte 
pſychologiſche Erfahrung verfügten. Pſycho⸗ 
logiſche Studien für die Juriſten ſeien daher 
ſehr zu empfehlen. 

Breslau, 25. Oktober. Eine große, ruhig 
verlaufene Arbeitsloſenverſammlung im Ge- 
werkſchaftshauſe forderte von den ſozialiſti⸗ 
ſchen Stadtverordneten die Einbringung einer 
ſchleunigen Juterpellation wegen Vornahme 
ſtädtiſcher Nothſtandsarbeiten. 

Breslan, 26. Oktober. In Gegenwart 
des Kronprinzen faud die Enthüllung des 
Denkmals Kaiſer Friedrichs ſtatt. Die Feſt⸗ 
rede hielt der Herzog von Ratibor. 

Hamburg, 26. Oktober. Elf hieſige Ars 
beiter, die im vorigen Jahre infolge des 
Nieterſtreiks von hieſigen Arbeitgebern ent⸗ 
laſſen worden waren, haben, wie der „Ham⸗ 
burgiſche Correſpondent“ erfährt, eine 
Schadeuerſatzklage gegen ihre früheren Arbeit- 
geber in Höhe von 3202 Mk. 40 Pfg. ein⸗ 
gereicht, die ihnen au Arbeitslohn entgangen 
ſeien, weil ſie ohne ihre Schuld entlaſſen 
ſeien. Falls fie ein günſtiges Erkeuntniß 
erzielen ſollten, beabſichtigt man, ähnliche 
Forderungen für alle damals entlaſſenen 
Arbeiter zu stellen. Der Verhaudlungs⸗ 
termin iſt auf den 3. Januar 1902 angeſetzt. 

Bremerhaven, 26. Oktober. Der nord⸗ 
dentſche Lloyddampfer „Wittekind“ landete 
heute 17 Offiziere und 772 Mann abgelöſte 
Truppen der oſtaſiatiſchen Beſatzungsbrigade. 

Bremerhaven, 26. Oktober. Der Ham⸗ 
burger Dampfer „Bahia“ iſt hier einge⸗ 
troffen und hat 14 Offiziere und 856 Mann 


abgelöſte Truppen der oſtaſiatiſchen Be⸗ 
ſatzungsbrigade gelandet. 
Wilhelmshaven, 26. Oktober. Staats⸗ 


ſekretär von Tirpitz begiebt ſich mit Gemahlin 
Sonntag von hier nach Hamburg. Die 
Herren der Vegleitung find heute Mittag 
abgereiſt. 

Metz, 26. Oktober. Biſchof Benzler iſt 
heute Nachmittag hier eingetroffen und vom 
oberſten Vertreter des Domkapitels, ſowie von 
Vertretern des Regierungspräſidenten und 
des Bürgermeiſters begrüßt worden. Zum 
Empfange war die geſammte katholiſche 
Geiſtlichkeit von Metz am Bahuhofe au⸗ 
weſend. Der Biſchof dankte für die Be⸗ 
grüßung und begab ſich in das biſchöfliche 
Palais. 

Dresden, 26. Oktober. Es fanden im 
Miniſterium des Junern geſtern und heute 
unter dem Vorſitz des Staatsminiſters von 
Metzſch unter Belheiligung des ſtellvertretenden 
Bundesrathsbevollmächtigten Geh. Finanzrath 
Dr. Rueger Beſprechungen darüber ſtatt, 
welche Stellung die ſächſiſche Staatsregierung 
bei der zweiten Leſung des Zolltarifs im 
Bundesrathe einzunehmen habe. An dieſen 
Beſprechungen betheiligten ſich Mitglieder des 
Miniſteriums des Innern, des Finanzmi⸗ 
niſteriums und des Miniſteriums der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten. 

Oedenburg, 25. Oktober. 
des Direktiousrathes der falliten Bank, der 
Kaufmann Johann Ruß, wurde heute in 
Unterſuchungshaft genommen. 


S nn ee nn u en 
Zum Berliner Milchkrieg. 
Die Milchzentrale verbreitet nachſtehende 

Mittheilung: „Ju letzter Woche ſind 41 Milch⸗ 

pachtungen vergeben worden. Am 27. Oktober 

macht die Milchzentrale 19 neue Filialge⸗ 
ſchäfte auf, ſodaß nunmehr in 25 Geſchäften 
die Produkte der Milchzentrale verkauft werden. 

Auf Inſerate, welche eine Anzahl von Ge⸗ 

noſſenſchaften der Milchzentrale, die ihre 

Milch noch zu verpachten haben, in ver⸗ 

ſchiedenen Berliner Zeitungen veröffentlichten, 

haben ſich 26—42 Berliner Milchhändler ge⸗ 
meldet, darunter auch wiederholt die Firma 

C. Bolle. Mit dem Milchüberfluſſe des 

Handels iſt es daher eitel Spiegelfechlerei, 

nach wie vor herrſcht thatſächlich eine ſehr 

große Milchnoth in Berlin, und die Milch⸗ 
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zentrale läßt jetzt in jeder Woche eine große 
Reihe von Geſchäften eröffnen, um dem 
Publikum, ihre gute Waare zu verkaufen. 
Unſere Läden haben einen immer größeren 
Umſatz, und wer die Vollmilch der Milch⸗ 
zeutrale gekauft hat, wird ſicherlich von der⸗ 
ſelben nicht wieder abgehen. Der Vorſtand 
der Milchzentrale bedauert lebhaft, daß er 
nunmehr durch den Vorſtand der Milchhänd⸗ 
lervereine gezwungen iſt, die Filialgeſchäfte 


aufzumachen; wenn man aber, wie es der 


Vorſtand der Milchzeutrale gethan hat, fort- 
geſetzt die Hand zum Frieden reicht und 
trotzdem nichts als Beſchimpfungen zur Ant⸗ 
wort erhält, wenn die vereinigten Milchhändler 
Berlins, die wenigſteus ¼ aller Milch als 
Halbmilch zu Vollmilchpreiſen dem Publikum 
angedreht haben, am 24. Oktober im „Vor⸗ 
wärts“ einen Aufruf gegen die Milchver⸗ 
theuerungspläne der Milchbauern erlaſſen, 
jo iſt der Vorſtand gezwungen, uuumehr an 
das Publikum heranzutreten und ſeine Milch 
ſelbſt zu verkaufen.“ 

In der „Danziger Allg. Ztg.“ erläßt 
die Berliner Milchzentrale folgenden Aufruf 
„an die großen und kleinen Bauern Weſt⸗ 
preußens“: „Berliner Zeitungen bringen die 
Nachricht, daß von Danzig aus täglich von 
den Berliner Milchhändlern (Milchhändler 
Zulauf) 40000 Liter Milch verladen werden 
ſollen. Die Händler haben den märkiſchen 
Milchbauern den Kampf um den Preis auf⸗ 
gezwungen. Der Sieg wird errungen, wenn 
unſere Berufsgenoſſen im Lande der Milch⸗ 
zentrale nicht durch Milchlieferungen in den 
Rücken fallen. Bauern Weſtpreußens! Nicht 
einen Tropfen Milch an oder für Berliner 
Händler!! Sowie der Kampf um den Milch⸗ 
preis beendet iſt, läßt Euch der Händler doch 
wieder ſitzen!“ f 


Zur wirthſchaftlichen Kriſis. 


Die Chemitzer Elektrizitätswerke, G. m. 
b. H., haben den Konkurs angemeldet. 

Ueber das Vermögen der bekauuten Muſikalien⸗ 
handlung Meinhardt u. Piwkowski in 
Bremen iſt der Konkurs eröffnet worden. 

Frankfurt a. M., 26. Oktober. Wie die 
„Frankf. Ztg.“ aus Heilbronn meldet, hat der 
Gemeinderath beſchloſſen, für die zu gründende 
Heilbronner Gewerbekaſſe 100 000 Mk. zu 
zeichnen. Damit erreichen die Zeichnungen die 
Höhe von 800 000 Mk., ſodaß die Konſtituirung des 
Unternehmens demnächſt erfolgen kaun. 


Ausland. 

Madrid, 27. Oktober. Der deutſche 
Krenzer „Falke“ hat Vigo verlaſſen und iſt 
nach den Kanarischen Juſelu in See gegangen. 

Konſtantinopel, 26. Oktober. Prinz Adalbert 
wohnte mit Begleitung des Botjchafters Frei⸗ 
herrn v. Marſchall und des Stabes des 
Schulſchiffes „Charlotte“ dem Selamlik bei. 
Daun fand zu Ehren des Prinzen eine 
glänzende Truppenſchan ſtatt, an der mehrere 
Bataillone Jufauterie, Kavallerie und Artillerie 
theilnahmen. e 
und der dentſche Botſchafter wohnten im 
Nldiz⸗Kiosk der Truppenſchau bei. Prinz 
Adalbert und der deutſche Botſchafter ſind 
heute Abend zum Diner beim Sultan ge⸗ 
laden. Auf Wunſch des Sultans ift die 
Abreiſe des Prinzen auf Sountag verſchoben. 
— ꝙꝗ— — —-—d —ut—᷑oB . — 


Provinzialuachrichten. 


Ans dem Kreiſe Strasburg, 24. Oktober. (Der 
Grenzverkehr in Piſſakrug) iſt infolge der niedrigen 
Fleiſchpreiſe in Rußland ſehr ſtark. Auf der preußi⸗ 
ſchen Zollkammer iſt aber auch die Kontrole über 
die unverzollten Fleiſchwaaren dadurch verſchärft, 
daß die Fleiſch⸗ und Schmalzmengen nachgewogen 
08 Wer zuviel hat, muß den Reſt zurück⸗ 
ragen. 

Konitz, 26. Oktober. (Verſchiedenes.) Hinſicht⸗ 
lich des, wie bekannt, von hier nach Danzig über⸗ 
führten ſchwerverletzten Herrn Stadtrath Heyſe 
ſchreibt ein Danziger Blatt: Herr Gutsbeſitzer 
Heyſe aus Konitz iſt geſtern zur Unterſuchung 
ſeines Körpers mittels Röntgenſtrahlen behufs 
Auffindung der Schrotgeſchoſſe auf ärztliches An⸗ 
rathen nach dem hieſigen Diakonifien-Sranten- 
hauſe gebracht worden. — Ueber das Befinden des 
Herru H. im Diakoniſſenkrankenhaus zu Danzig 
erfährt das „Kon. Tabl.“, daß geſtern 76 Schrot⸗ 
körner aus ſeinem Arm etc. entfernt wurden, auch 
ein Stück von dem Papierpfropfen mußte heraus- 
genommen werden. Von einer Depeſche, daß 
errn 9. der Arm abgenommen werden ſolle 
u. ſ. w., iſt in der H'ſchen Familie nichts betaunt. 
Dieſes Gerücht bewahrheitet ſich alſo allcklicher⸗ 
weiſe nicht. — Anfangs Oktober kam ein junger 
Mann im Alter von etwa 21 Jahren zu Herrn 
Pfarrer Endemann nach Sampodl, Kreis Schlo⸗ 
chan, ſtellte ſich als Kandidat der Theologie vor, 
und bat, ihn zu beſchüftigen. Der junge Mann 
machte einen guten Eindruck, und der Pfarrer 
nahm denn auch den Kandidaten au. Der nun 
nen angeſtellte Kandidat mußte im Sampohler 
Waiſenhauſe auch Religionsunterricht ertheilen. 
Mittlerweile erhielt der Herr Amtsvorſteher 
Reichenan in Sampohl die Militärpapiere des 
Kandidaten und jah, daß er Schueidergeſelle und 
ſein Name Louis Zulleck ſei. Sofort theilte der 
Amtsvorſteher dem Herrn Pfarrer ſolches mit. 
Der Kandidat wurde zur Rede geſtellt und geſtand, 
daß er Schneider ſei. Alsdaun wurde er eutlaſſen. 
Er aber, wahrſcheinlich weil ihm klein Geld fehlte, 
ſtellte auf den Namen des Herrn Pfarrers für den 
Mühleubeſitzer Herrn Fiſcher in Sampohl einen 
Wechſel in Höhe von 500 Mk. aus, welchen Betrag 
Herr F. auſtandslos auszahlte, gleich darauf er⸗ 
hielt der Pfarrer vom F. Mittheilung hiervon, 
Die Sache wurde aufgeklärt und der „Kaudidat 
verfolgt. Er wurde durch die Herren Amtsvor⸗ 
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ſteher Reichenau und Pfarrer Endemann, welche 
die Verfolgung aufnahmen, in Klein Konarczyn, 
als er gerade von einem Bauern ein Fuhrwerk 
zur Abfahrt nach Konitz gemiethet hatte, feſtge⸗ 
nommen. Zulleck, welcher moſaiſchen Glaubens 
ſein ſoll, wurde vorgeſtern mit auf den Riſcken 
geſchloſſenen Händen dem Juſtizgefängniſſe hier⸗ 
ſelbſt zugeführt. — Herr Gutsbeſitzer und Gemeinde⸗ 
vorſteher Pergande zu Klein Konitz ſtieß beim 
Pflügen neulich auf eine Urne. Dieſelbe beſtand 
aus einem aus Thon gebrannten grauen Stein⸗ 
topf, etwa einige 30 Ttmr. hoch und hatte einen 
Juhalt, beſtehend aus Aſche und Kohlen. Das 
Grab war aus Feldſteinen im Quadrat von etwa 
(Meter zuſammengefügt. Durch den Auprall 
wurde die Urne leider zerbrochen. 
aeter Be * 5 N 5 use 
a iſt am Freitag die Verſetzung 
des Herrn Stadtbauraths Lehmann in den Ruhe⸗ 
ſtand genehmigt worden, und zwar dergeſtalt, daß 
Herr Lehmann bis zum Ablauf ſeiner Wahldauer 
(31. Dezember 1903) ſein volles Gehalt und von 
da ab die ihm nach 24 Dienftjahren zuſtehende 
Benfion bezieht. Mit dem 1. April 1902 ſoll die 
Auſtellung eines neuen Stadtbanraths erfolgen. 
Eine Kommiſſion wurde mit der Vorberathung 
der Gehalts⸗ und Auſtellungsbedingungen betrant. 
Es gab ſich die Anſicht zu erkennen, zur Erlan⸗ 
gung einer tüchtigen Kraft das Anfangsgehalt 
nicht zu knapp zu bemeſſen, lieber au den Alters⸗ 
zulagen zu ſparen. (Der gegenwärtige Inhaber 
der Stelle bezieht 6050 Mk. und 300 Mk. als 
Dirigent des Aichamts.) Feruer wurde beſchloſſen, 
den Direktor der jetzt ſtädtiſchen Fortbildungs⸗ 
und Gewerkſchule. Herrn Witt, unter der Bedin⸗ 
gung beizubehalten, daß er ſich mit dem ſtädtiſchen 
Gehaltsplan bedingungslos einverſtanden erklärt. 

Danzig, 26. Oktober. (Verſchiedenes.) Herr 
Waſſerbauinſpektor Römer ift von Dirſchau nach 
Hona verſetzt worden. — Auf einem Gute bei 
Danzig hat ſich ein Juſpektor an dem inneren 
Thürdrücker ſeiner Stube erhängt, nachdem er 
Tags zuvor ſich von ſeinem Gehalt 120 Mk. hatte 
geben laſſen und die Nacht darauf in Dauzig zu⸗ 
gebracht hatte. Mit ſeinem Arbeitgeber und deſſen 
Familie lebte er ſtets in beſtem Einvernehmen. 
— Der ungefähr 50 Jahre alte Kuhhirt Ehriftoph 
Koſchnitzki, welcher bei dem Beſitzer S. in Gotts⸗ 
walde in Dienſt ſtand, war ſeit 14 Tagen ſpurlos 
verſchwunden und man nahm allgemein an, daß 
derſelbe heimlich den Dienſt verlaſſen hatte. Jetzt 
wurde jedoch Koſchnitzki von Feldarbeitern in einem 
ziemlich tiefen Waſſergraben als Leiche aufgefunden. 
Er iſt wahrſcheinlich verunglückt. 

Zoppot, 26. Oktober. (Zoppot iſt Stadt.) Durch 
königlichen Erlaß iſt der bisherigen Landgemeinde 
Zoppot die Einführung der Städteordnung geſtattet 
worden. 

Bartenſtein, 24. Oktober. (Brave Geſinnung.) 
Geſtern erſchien bei dem Armeunpfleger Herrn 
Kaufmann B. eine hieſige betagte Wittwe, die jo 
lange eine ſtädtiſche Unterſtützung von monatlich 
4 M. erhalten hatte, und erklärte ihm, daß ſte, 
da fie nunmehr 28 M. aus der Juvalidenkaſſe 
gezahlt erhalten habe und ihr fortab anus dieſer 
Kaſſe monatlich weitere Beträge gezahlt werden, 
das von dem betr. Armenpfleger erhaltene Geld, 
ſoweit es in ihren Kräften ſteht, zurückzahlen 
werde, damit dies den anderen Armen der Stadt 
zu gute komme. Ohne die Erwiderungen des 
Herrn weiter zu beachten, übergab ſie dieſem ein 
Zwanzigmarkſtück und trat mit zufriedenen G 


es 
imw an. Die That der 
IT Tr Sen anderen Armen ein 


arme 
großes Mitgefſihl hat, verdient alle Anerkennung. 

Oſterode, 25. Oktober. (Ein „Schweinemagen“.) 
Am Mittwoch Nachmittag ſchlachtete Herr Fleiſcher⸗ 
meiſter Kuhn ein ca. 120 Pfund ſchweres Schwein 
im ſtädtiſchen Krankenhauſe. Beim Oeffuen des 
Magens faud er zu ſeiner Ueberraſchung folgende 
Gegenſtände darin: 36 große Nägel, darunter einige 
zöllige, eine Meſſerklinge, Kieſelſteine, Porzellan⸗ 
ſcherben im Gejammtgewicte von 165 Gramm; 
jedenfalls ein ſeltenes (Todiges le 

Allenſtein, 26. Mat. (Todtgeſchleift.) Ein ſchreck⸗ 
licher Unglücksfall hat ſich in Perſing bei Hoßen⸗ 
ſtein zugetragen. Der 13 jährige Sohn eines dortigen 
Wirthes ritt, nachdem er einen Kartoffelkaſten anf 
das Feld gebracht halte, wieder nach Hauſe. Die 
Sielen hatte er auf den Pferden liegen laſſen. 
Wohl infolge eines ſcharfen Antreibens der Pferde 
wurde er abgeworfen, wobei er mit einem Fuß im 
Sielenſtraug ſtecken blieb. So ſchleifte ihn das 
Geſpaun im ſcharfen Trabe bis auf den Hof. Als 
Augehörige hinzukamen, war er, faſt bis zur Un⸗ 
kenntlichkeit zerſchlagen, bereits todt. 

Lauenburg, 23. Oktober. (Verhot der Sug⸗ 
geſtiousvorſtellung.) Die für Dienſtag Abend ans 
gekündigte Vorſtellnng des Suggeſtors Mielke iſt 
nach eingeholtem ärzlichen Gutachten auf Grund 
der Vorkommmiſſe in Juſterburg, Königsberg und 
anderen Orten polizeilich verboten worden. 

0 Memel, 26. 9 lde esch de gute 

orgen genen r erſcho 3 . 
nung, Baderſtraße 10, der ſtädtiſche Buchhalter. 
Rendant Emil Klammer. Der Uungllckliche ſtand 
im Alter von 46 Jahren und war ſeit dem Jahre 
1879 im Dienſte der Stadt. Was ihm zu der That 
getrieben, darüber herrſcht aux Beit noch Dunkel, 
doch vermuthet man, daß körperliche Schmerzen, 
die Folgen eines exit türalich bei ihm entſtandenen 
Leidens, das Motiv geweſen, das ihn zum Mer 


i eforſcht. 
win e 26. Oktober. (Der Präſident der 
hieſigen Königlichen Geueralkommiſſton von Baum⸗ 
bach⸗Amönau,) deſſen Verſetzung an die General- 
kommiſſion für Heſſen⸗Naſſau, Waldeck und Lippe 
kürzlich gemeldet wurde, bleibt, wie die „Oſtd. 
Preſſe erfährt, au der Spitze der hieſigen General 
kommiſſion; ſeine Verſetzung iſt inzwiſchen rück⸗ 
gängig gemacht worden. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 28. Oktober 1901. 
— (Perſonalien.) Der Amtsgerichts rat 


Dr. Oswald in Elbing iſt als Landgerichtsrat 
au das Landgericht daſelbſt verſetzt worden. 
Der Sekretär uit i ag knen Aten 
Amtsgericht in ing iſt auf ſei! u 
Fer Benfion = den Ruheſtand, und der Ober⸗ 


1 retär Thielhein zu Mgrienwerder 
qndesgerichtsſetretär Thielbein au M mtsgericht 


als Gerichtskaſſenkontroleur an das 
in Elbing verſetzt worden⸗ 


ſtimmig für Boykottirung der eiaßeiſe en Se , EFF g 
Sie verlangten ferner den Zuſammentritt eines 28. Okt. 126. O. 
1 a Zee bon Hans en 1 FF 
allgemein die Ladung und Löſchung, enaliſcher Ten, ondsbörſe. — 
Schiffe in Europa zu verhindern und England zu 7611005 4 1 216— = 
ace dem Krieg in Südafrika ein Ende zu 5 25 8 — nn 
machen. reicht Es FR 
Carmaux, 27. Oktober. Die Verſammlung der Preußische onde 3 . een 
hieſigen Bergarbeiter genehmigte die Beſchlüſſe des] Preußiſche Konſols 3ſ¼ % . 1100-40 1100-40 
Bundesausſchuſſes und erklärte, daß fie ihre For⸗ Preußiſche Konſols 3½ % 10020 100 — 30 
a entichieden anfverhterhalten werde. Wenn] Dentſche Reſchsanleihe 8%, . 1 89-30 | 89-30 
der allgemeine Ausſtand erklärt würde, jo würden 5 de 6 % 100 80 100 —40 


Den Direktoren Or. Richard Gaede am Pro-; und her, der auch am Mittag noch nicht wich, 
8 in Schwetz und Johannes Rump an ſelbſt Frau Sonne ſcheint ihre allſiegende Kraft 
er Realſchule in Tiegenhof, ſowie den Profeſſoren] verloren zu haben. Tribe und kalt iſt alles um 
Karl Baumann am Ghmnaſium in Koniß, Heinrich uns her: es geht zum November, welcher den Ruf 
Wegener am Lönigl. Gymnaſium in Danzig, Oskar hat, der trüibfte Monat des Jahres zu fein. 
Anguſtin am königl. Gymnasium in Danzig, Gustav — (Die Witterungsausſichten für den 
allat am Gymnaſtum in Dt.⸗Kroue, Dr. Johannes Monat November) find nach dem hundert⸗ 
än am ſtädt. Gymnaſium in Danzig, Robert jährigen Kalender folgende: Vom 1. bis 16. reg⸗ 
ſant am Progymnasium in Thorn. Dr. Karl) neriſch, am 23. hell und kalt, am 24. milde und 
7 am ſtädt. Gymnaſium in Danzig, Dr. Paul] vom 28. bis 30. winterlich, Froſt. Rudolf Falb 
90 bert am Königl. Gymnaſium in Danzig iſt der prophezeit für das erſte Dritteldes Monats Trocken⸗ 
aug der Räthe vierter Klaſſe verliehen worden. heit mit verhältuſßmäßiger Kälte und für das 


Deutſche Reichsaulei 


— (Berjonalie ı der Eisenbahn.) zweite Drittel Niederſchläge, die ſich im lebten Jauch die Bergarbeiter von Carmaux ihre Pflicht er 95 30 75 
eg Der Sotomottofiiärer Abel in im Drittel des November noch ausbreiten. Auch] thun und gegen das Kapital Front machen. Been 1 1 Sa u 
nach Thorn. Schneefälle ſollen eintreten. Der 11. wird ein Madrid, 27. Oktober. Morgen wird das Bud] Voſener Pfandbriefe 3¼ /. 96-70 | 8870 

— (Eirchbau der reformirten Ge- kritiſcher Termin dritter Orduung, der durch eine) get für das neue Rechunngsjahr dem Kongreß „ 10230 102 — 00 
meinde.) In der am Sonnabend ſtattgefunde⸗ Sonnenfinſterniß noch N erhält, der 26. | unterbreitet werden. Die Ausgaben weiſen bei olliiſche wfandbriefe 4¼ % = 3 
gen Sitzung des Kirchenraths der reformirten ſedoch als ein kritiſcher Termin erſter Ordnung den Minifterien des Krieges, des Juuern, des Eh. 1% Auleißhe 9. . .18-8] — 
Gemeinde iſt dem Baumeiſter Gans, dem Mit⸗ bezeichnet. Unterrichts und der Öffentlichen Arbeiten einige] Italteniſche Rente Ve = 99-25 


Erhöhungen auf. Außerdem werden einige Pläne 
der Regierung, die mit neuen Ausgaben ver⸗ 
bunden find, Gegenſtand beſonderer Vorlagen fein; 
wegen der letzteren wird die Regierung nicht die 
Vertrauensfrage ſtellen, ſondern ſich der Entſchei⸗ 
dung der Kammer fügen. 

London, 27. Oktober. „Daily Mail“ 
meldet vom geſtrigen Tage aus Buenos-Aires: 
Die chileniſche Regierung kündigt die Mobili⸗ 
ſation der chileniſchen Armee für Ende 
November an, angeblich zu Manövern für 
einen Monat. Die argentinische Flotte 
hätte Befehl erhalten, ſich zu verproviantiren 
und Kohlen einzunehmen. Die Marine⸗ 
mannſchaften arbeiteten Tag und Nacht. 


zumän. Neunte v. 1894 4% — 
Dis kon. Nommandit⸗Nuttelle 17090 1170—75 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 186—10 189—52 
Harpener Bergw.⸗Aktiem . . 154—00 155 — 40 
Laurahütte⸗Aktien 178 —50 181—10 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aklien. — — 
Thorner Stadtauleihe 3½ % — 

Weizen: Loko in Navy. März. 80%, 80% 

Spiritus: 70er loko. 33 —90 J 33—20 
Weizen Oktober 15 

„ Dezember. 


„ 40er 
* 


erbaner der hieſigen Knaben⸗Mittelſchule, der Tut. — (Unfall.) Heute Vormittag fuhr in der 
wurf, die Ausarpeltnng . Bauleitung der | Mellienſtraße ein in ſchuellſter Gangart von der 
Kirche und des Pfarrhauſes für die genannte Ge- Hofſtraße herkommender Fleiſcherwagen derart 
meinde übertragen worden. Herr Gans, der jetzt gegen einen Prellſtein, daß der auf dem Wagen 
in Berlin wohnt, wird den Ban von dort aus befindliche Fleiſcherlehrling auf den Fußſteig ge⸗ 
leiten. Kirche und Pfarrhaus werden zuſammen⸗ ſchleudert wurde und das rechte Hinterrad des 
ängend gebaut, ſodaß der Bau die ſtattliche Wagens entzwei brach. Der Lehrling erlitt einige 
ängenfront von 45 Metern haben wird. Die] Quetſchungen am rechten Arm und Bein. 
Kirche kommt auf dem Platze vor der Garniſon⸗ — Gu der Mittheilung betr. die Ver⸗ 
bäckerei an der Culmer Esplanade mit dem Thurm haftung des Dr. dent surg. Grün) bittet man 
nach dem Gerechtenthor zu zu ſtehen. Die vom] uns von intereſſierter Seite zu berichtigen, daß 
Culmer Thor herkommenbe Bache wird unter der Grün nicht Zahnarzt, ſondern Zahntechniker iſt. 
Rirche unterwölbt fortgeführt. — (In einem Tanzlokal der Jakobs⸗ 
— Aus Aulaßder Verleihung des Allge⸗]vorſtadt verhaftet) wurde geſtern Abend das 
meinen Ehrenzeichens) an die Herreuambert] Dienſtmädchen Thereſe Duszinska. Die D. hatte 
in der Honigkuchenfabrit von Thomas und Töpfer in] ihrer früheren Dienſtherrin eine goldene Uhr ſammt 
der Schloſſerei des Herrn Stadtrath Tilk hierſelbſt Rette geſtohlen und trug das Geſtohlene während 


Roggen Oktober 
1 Dezember. . € 75 
„ Mai. . q. 1 41—75 41—75 
Bank⸗Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 var. 
Privat⸗Diskont 3 pCt., London. Diskont 3 BER, 
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veranſtalteten die Chefs der beiden genaunten ihrer Verhaftung bei ſich. London, 28. Oktober. Der Korreſpondent a 1. . 

Firmen am Sonnabend Abend im Schützen — (Polizeiliche s.) In polizeilichen Ge⸗ e ee, et no Berlin. 28. Oktober (Spiritusbericht.) 70er 

hauſe ihren Augeſtellten und deren Ange. wahrſam wurden 5 Perſonen genommen. des Reuterſchen Bureaus meldet aus Middel⸗ 32,90 Mk. may 25 000 Liter, 50er loko —— Mk. 
burg in einem Briefe vom 1. Oktober: Oberſt] Umſatz — Liter. 


börigen ein gemeinſames Feſt, das in einem) — (Gefunden) auf dem Altſtädtiſchen Markte 
Abendeſſen mit nachfolgendem Tänzchen beſtand. ein Halstuch, im Geſchäft Prinee of Wales 
au dem Feſtabend betheiligten ſich etwa 250 Ber- | Breiteitraße ein Buch von Wilhelm Brenger Söhne 
mit Ge — Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten] Stuttgart, abzuholen dort. Näheres im Polizei⸗ 
berfchtenene Mitglieder e ea ens un der ee, der Weiche) Auge 

agiſtrats un er ar on er e . ngetommten: 
Stadtverordneten waren erſchienen. Herr Erſter Dampfer „Genitiv“, Kpt. Görgens, mit 2800 Str. 


Gorringe ließ einige Gefangene, die bei ihrer „ Königsberg, 28. Oktober. (Getreldemarkt.) 
Verhaftung Khaki⸗Uniformen trugen, durch ein | Aa ee 45 ee Bongens, 
Kriegsgericht ſummariſch aburtheilen und er⸗ 
ſchießen. 

London, 28. Oktober. Nach einer Mel⸗ 


Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag, 25. Oktober. 


Hürgermeiſter Dr Kerſten begliſckwilnſchte in einer div. Gütern, Dampfer „Grandenz“, Kpt Rochli i u ieh 
ec D. , ; — Kpt. . font Rich r. Ubrſt. 
Auſprache die beiden Ausgezeichneten, denen die] mit 1500 Ztr. div. Gütern und 2 belad. Kapern 8 nung. er. „Doi * bee Benennung Preis, 
Ehrung als Anerkennung für treue Dienfte zutheil | Schlepptau von Danzig, ferner die Kähne der vom 27. Oktober wi 1 Burgbers 5 KAEIESE | 
geworden ſei, und Beftete perſönlich dem Schloſſer] Schiffer V. Drouzzfowäti mit 1800 Ztr. div. Gütern, der Bankguthaben von 11 Burghers öffent⸗ Weizen 100 Kilo 16 5017 80 
Herrn Töpfer von der Firma Tilk, der gegen 30 M. Graszewiez mit 206 Faß Petroleum von Danzig, lich bekannt gegeben, die ſich nicht vor dem Roggen „ 14 50.14 80 
Sabre bei der genannten Firma thätig iſt, das | H. Becker mit Bandſtöcken von Schilluo nach Stetkin, 15. September ergaben und deren Beſitzthum W 8012060 
E age güeberseidung | DR. Zbchatomati a Gin 5 a ohne, daher der Proklamation vom 6. Auguft|@nier . : 80280 
1 ührer Herrn Lambe on Nieszawa na ulm, P. ewicz, A. le⸗ a 8 54 I 
von der Firma Thomas it Bereits vor einigen gelek; mit Steinen von Rietzawa nach Eehulig. unterlag. Stroh icht). 210 — 
Tagen erfolgt. Seine Ansprache ſchloß der Erfte | Augekommen ferner: Meitzner mit 5 Traften Balken Konſtantinopel, 26. Oktober. Se. Königliche Denn „n 
Bürgermeister mit einem Hoch anf die beiden De- und Mauerlatten von Rußland nach Danzig. Hoheit Prinz Adalbert von Preußen machte heute Koch ⸗Erbſen . | & 17 | — 1181 — 
forirten. Herr Backmeiſter Horſtmann von der] Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn am 28, in Begleitung des Botſchafters Frörn. v. Marſchall eigenen 23650 Kl 11 2 
Firma Thomas nahm darauf das Wort, um den Dank] Oktober früh 0,50 Mtr. über 0. und von Mitgliedern der deutſchen Botſchaft einen ea ER 3 Vene Bas: De52. Sa 
geben den Kaiſer, der die Ordensanszeichnunenkkkxxwkwy Ausflug nach den Prinzeninſeln. Heute Abend |; 5 nmel ! 24 Kilo — 50 — — 
keberben. zum Ausdruck zu bringen. Redner ſagte: findet im Pildizpalaſt ein Diner ſtatt, an welches Rindfleiſch von der wenle 1 Allo 1101 1 50 
su — Wunſche, daß uns dieſe hohe Ehre auch Neueſte Nachrichten ſich eine Theatervorſtellung und gymnaſtiſche Spiele Banchfleiſch * 1 
guch een möcte, a 14 4 ober g 2 ae Nach 1 ae un Falbfleiſc h 5 1 — 1120 
Tuiß, u atrioten hen » g ri : i iedsandienz — N ER? 1 
in Beger was wir fär tern Mailer und Aula der Nerberafie ber Ke en der Berliner auf empfangen werben. Ons Schuch Charlotte! Schurtieflei d 12150 
ai amen fühlen. Und das glaube ich, können mauuſchaft beſchloß mit 360 gegen 113 e eht morgen früh nach Ehrien in See. Der Sultan] Dammelfleiſch . . . . 5 11 120 
ne Au beiten dadurch beweisen daß wir alle. die Umwandlung der Korporatfon In eine Handels⸗ bat den Behörden in den ſoriſchen Häfen Befehl] Gerüuberter Speck.. 11470 —— 
ohne Ausnahme, freudig in den Ruf einſtimmen: kammer unter Beibehaltung des bisherigen Namens. gegeben, dem Prinzen einen feierlichen Empfang Schmald ” 55 
Unfer geliebter Kaifer und König lebe hoch! An- Nach dem beſchloſſenen Statut gehören von den zu bereiten. Butter 22 7 160 280 
ſchließend an die Hechrufe wurde die National- 36 Mitgliedern der Handelskammer 12 der Höre |, Konſtantinopel. 27. Oktober. Das deutſche Schul'] Eier en. (Schock 3 —4— 
hymne gelungen. Nachdem dieſelbe verklungen, | au, nämlich 9 der Fondsbörſe und 3 der Produkten ⸗ ſchiff „Charlotte“ ift heute Rachmittag nach Jaffa] Krebſe 3 5 3 
ſagte Herr Horſtmaun noch Herrn Erſten Birger“ börſe. Die 12 Börſenvertreter werden auf der] in, See gegangen. Bei der Abfahrt wurden Sr.] Aale 3 
meiſter Dr. Kerſten und den anweſenden Mit-] Grundlage des gleichen Wahlrechts gewählt. Königl. Hoheit dem Prinzen Adalbert von Preußen] Breſſen 5 — 780 
gliedern der ſtädtiſchen Behörden für ihr Erſcheineu Berlin, 27, Oktober. Bei der heute Vormittag die gleichen Ehren wie bei der Ankunft erwieſen. Schleie 33 * 1j—} 1/40 
Daut und brachte ihnen ebenfalls ein Hoch. Im] ſortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der Königliche] Der deutſche Votichafter Freiherr von Marſchall Fur NT 
Verlaufe des Abends wurden noch weitere Toaſte Preußiſchen Nlaſſenlotterie fielen Gewinne von] mit den Mitgliedern der Bolſchaft begleitet die] Narguſchan . 288115 
ausgebracht, Küche und Keller des Schügenbanfes 30000 ME. auf die Nr. 137 306. 10000 Mk. auf „Charlotte“ an Bord des Stationsſchiffes Lorelev“ zur BIT u A: . 1-60 —|80 
hatten das beſte geliefert. Ein flotter Tanz zu dem die Nr. 31228. 5000 Mk. auf die Nr. 111695. bis zum Marınara-Meer, Marſchall Schakir⸗Vaſcha Bauder * 120 1/40 
Mitglieder der 61er Kapelle ſpielten, und Geſangs⸗ 3000 Mk. auf die Nru. 26932 27 306 35903 39357 auf der Varht „Fuad“ bis zu den Dardanellen. Sr ee 7 " 1/60] — | — 
vorträge hielten die Theilnehmer bis zur Triihen 39 769 52316 55528 69 405 73919 78133 94152 Beſondere Beauftragte des Sultans geben der Weißſiſche ä » 17160170 
Morgenftunde beiſammen. Das ganze Zeſt ver⸗ 95 134 95354 95370 98930 114329 117573 121096 |„Charlotte" das Geleit bis zu den Häfen Syriens. it * 0 — 3⁰ 
lief überaus fröhlich und bekundete das vorzüg⸗ 121 330 123341 124218 131641 144721 156358 Newyork, 26. Oktober. Aus San Juan (Puerto role 3 1 Liter — 14 
lichſte Einvernehmen zwiſchen Arbeitgebern und 160 320 181082 186050 189956 151589 196806 Nico) wird gemeldet, daß der Revolutionär Munol] Vetreleamm 1820 
Arbeitnehmern. Durch die Anweſenheit der Herren 202 922 212961 219170 220276 221 661. Tebar, der die Präſidentſchaft von Venezuela an- | Spiritus . * 119]—|— 
rgermeifter und der übrigen Herren dom Ma-| Köln, 28. Oktober. In Borhen erkrankten] rebt. eine Depeſche empfangen bat, nach welcher , ldenat) . 1-1281-1— 


Der Markt war gut beſchickt. 
Es koſteten: Zwiebeln 15 —20 Pf. p. Kilo, grüt 
Bohnen 20—30 Pf. pro Pfd., Sellerie 5—10 Br 
pro Knolle. Meerrettia 10—30 Bi. p. Stauge, Peter⸗ 
‚[Nlie 5 Pf. p. Pack, Spinat 10—15 Pf. pro Pfund, 
Wirſingkohl 5—10 Pf. p. Ko, Kohlrabi — 
Pf. p. Mol. Blumenkohl 10—50 Sr. p. Kopf, Rettig 
pro 2 Stück 5 Pf., Aepfel 10—25 Pf. p. Pfd., 
Weißkohl 5—15 Pf. p. Kopf, Rothkohl 5—20 Pf. 
p. Kopf, Mohrrüben 8—10 Pf. p. Kilo, Birnen 
10—25 Pf. p. Pfd., Pilze 10 Pf. pro Näpfchen, 
Radieschen pro Bund 5 Pf., Gurken —.— Pf. 
pro Mandel, Wallnüſſe 25—30 Pf. pro Bf 
Pflaumen —— Pf. pre Pfd., Gäuſe 3,50—9, 
Mk. pro Stück, Enten 2,50 bis 450 Mk. pro 
Baar, Hühner alte 1.00—1.80 Mk. pro Stück, 
junge 0,80 —1.50 Mk. pro Paar, Tauben 50—60 
Pf. pro Baar, Haſen 2.50 —3,00 Mk. pro Stück. 
Kirchliche Nachrichten. 
Grengelisc erg a Spam: An 
angeliſche Kirche zu Podgorz: orm. % 5 
Erg im —ů — Partie 
Uüdemaun. 


der „Köln. Volksztg.“ zufolge mehrere Per⸗ 


trauß. Stürmiſchen Beifall erntete H ; 
70 5 Raff ſche Kavatine für Violine 1 


Prätorig, 27. Oktober. Die Verbannung weiterer 
13 Burenführer iſt bekaunt gegeben. 


Die ſelt Ja ten bekannten bo; 5 
Sake a ein Herten. Kun — olſſenſchafillchen 


. Schweizer- Pillen. 


5 Stadtthierarzt beauftragt, feine — Baccellis — 
Pet „gebieten ſollten, die Geſpräche etwas leiſer 3 5 r in 1 
d . älber zwei bis vier Centigr er ie 
geftrinen Mongotött werben. Es kam bei dem |zigen Einjprigung je nach e de olle 
haltung doch zu n öfteren — daß die Unter⸗ für ausgewachſene Thiere vier bis ſechs Centi⸗ 
— (Die Paſſlonsſpiele gramm und Fiir Stiere ſechs bis acht Ceutigramm; 
ammergan), die geſtern Abend in Bene, See e die Löſung follte auf jedes Centigramm Sublimat 
a 8 = 75 Kochfalz en Sämmtliche 
r 2 8 2 D 1 e 301 1 1 * 
1 da der Unternehmer nicht erſchienen Br S e ſſo behandelte Rinder er 
— ; 7 ; ; „und nach vollſtändig geſund geworden, überhaupt 
Nasen 9 see Aue hy: ſei überall, wo das Verfahren Baccellis a 
Ried naten Verlauf. Balb kei Pan . + 5 ſchnelle und pollkommene Heilung erzielt 
Nacht wieber aus dem Erdſchatten heraus. Das 1. Gebbaiter Beifall.) 
Iwar be — es an = auf, dich — 
20 Minuten berfinftert, e der mendichele Peau dem Bil 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
. :.:... r 8 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 


vom Montag den 28. Oktober, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: + — 0 Grad Celſ. Wetter: 
Nebel. Wind: Siboft. ; 
Vom 27. mittags bis 28. mittags höchſte Tem⸗ 
peratur ＋ 8 Grad Celſ., niedriaſte + — 0 Grad 
elſius. 


peter Rich, Brandt’ Rach 


} 0 4 
7 Beftaubtheile find: > wer . 
7 Silge 1,5 gr. Mo we 
Abſynth, Aloe fe 1 gr., Bitter 
Zee, Gentian je 0,5 
Gentiane und Blttertteenn 
8 in gleichen Theilen und 
Quantum um baraug se igen im Gewicht von 0,12 gr. herzu 


Foulard - Seide sn 


bis Mk. 5.85 p. Met. für Blonfen u. Roben, joy 
„Henneberg⸗Seide“ in ſchwarz, weiß und far 
von 95 Pf. bis Mk. 18.65 per Met. Absolut kein 
Zoll zu zahlen! da die portofreie Zuſendung der 
Stoffe durch meine Seideufabrit auf deutschem 
Grenzgebiet erſolgt. — Nur echt, wenn direkt vg 
mir bezogen! Mufter umgehend. Honnebert, 
Seidenfabrikaut (kaiſerl. u. königl. Hofl.), Tarie 


x 


Eine ſparſame Hausfrau 


ſollte keine unnöthigen Ausgaben machen. Sie 
ſollte nicht von dem erſten beiten Fabrikanten 
theure Tuchſtoffe kaufen, die man nach kurzer Zeit 
fortwerfen muß, ſondern ſollte ihren Bedarf dort 
decken, wo ſie nur wirklich Brauchbares erhält 
und in keiner Weiſe übertheuert wird. Das alte 
Tuchverſandthaus von Guſtav Abicht in Brom⸗ 
berg, welches au jedermaun Muſter verſchickt, ver⸗ 
dient von allen Frauen zuerſt beachtet zu werden 


eil t N © wolkenioſen Himmel und goß mit 
ein kaltes Licht ojen Himmel und goß]mit einer franzöſiſcher rache, di 
Leute ſchon mit Beheni Gide, ſodaß wetterfundige | in der gleichen 1 
Bf Aren Me r Miene vom nahenden begrüßte Profeſſor Singers in dentſcher Sprache 
1 ie: rag fie atle bet — ee unter den Katholiken beider Sprachen herrſcheude 
an mu um erſte Die Haus⸗ 
noch nicht der winterliche Kohlen e und wo] Sprache. Gemeinſame Chorgeſänge ſchloſſen die 
a 3 ri es che aeben, a 27. Oktober. Die hieſigen Hafenarbeiter 
r Nebel iu Hperſammelten ſich beute und erklärten ſich ein⸗ 


— ——— er 


Am 26. Oktober ſtarb nach PR 
kurzem, ſchwerem Leiden unſer 
lieber Sohn 


Arthur 


im Alter von 9 Jahren. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 5 
Goldack und Frau. 

N Die Beerdigung findet Diens⸗ 
tag, 3½ Uhr, von der Leichen⸗ % 
balle des ſtädtiſchen Kranken- 
hauſes aus, nach dem Miti- WR 
tärkirchhof, ſtatt. 


Für die mir anläßlich der Be⸗ 

erdigung meines lieben Mannes 

in ſo reichem Maße bewieſene 
Theilnahme, namentlich für die 
troſtreichen Worte des Herrn 
Pfarrer Stachowitz ſage ich 
hiermit meinen herzlichſten Dank. . 


Nur. Fran Selma a 


Das Dahinfcheiden des Kauf⸗ 5 
manns 


Hermann Miehle 


betrauern tief 


Bibber und Frau, 
Kapitän des Dampfer „Meta“. 
Königsberg, 28. Oktober 1901. 
Sitzung der 
Stadtverordueten: Berfammlung 
ant 1 
Mittwoch, 30. Oktober 1901, 
nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung, 
betreffend: 

1. Nachbewilligung von Mitteln bei 
Titel II Poſ. 1 des Stadtſchulen⸗ 
etats (III. Gemeindeſchule), 

2. Nachbewilligung von Mitteln bei 
den Etats der ſtädt. Schulen, 

3. Beleihung des Grundſtücks Alt⸗ 
ſtadt Nr. 163, 

4. Beſcheinigung über das Nichtvor- 
handenſein gekündigter Werth. 
papiere bei der Kämmereikaſſe 

5. Nachbewilligung von Mitteln bei 
Titel IV Poſ. 1 des Etats des 
St. Georgen⸗Hoſpitals, 

6. Erſtattung der Umzugskoſten an 
den Stadtſekretär Voelkner, 

7. Auflöſung des Vertrages bezüg⸗ 
lich Pachtung der Parzelle 19 


von Weißhof mit Frau Heymann, Pact 


8. Bewilligung von 30 Mark an 
den Gaſtwirth Tiedemann-Bar⸗ 
barken für Löſchen eines Wald⸗ 
brandes, 

9. Betriebsbericht der Gasauſtalt 
Thorn pro Juni 1901, 

10. Betriebsbericht der Gasanſtalt 
Thorn pro Juli 1901, 

11. definitive Anſtellung des Kanzlei: 
boten Janusch, 

12. Uebertragung des Miethsver⸗ 
trages bezüglich Miethung der 
Räume 20 und 21 in dem Lager- 
ſchuppen II an der Uferbahn von 
Rittweger auf Wendisch Nach- 
folger, Inhaber H. Kuttner, 

13. Wahl eines Bezirks- und Armen⸗ 
vorſtehers an Stelle des Herrn 
Wakarecy, 

14. Errichtung eines Vorſchußkontos 
für Aufforſtungen, 

15. Einführung der Wohnungsdesin⸗ 

fektion, 

Ertheilung des Zuſchlages an 

Thober für Lieferung der Tiſch⸗ 

lerarbeiten zum Neubau des Ver⸗ 

„waltungsgebändes der Gasauſtalt, 

17. Abſchließung eines Vertrages be⸗ 
züglich Unterhaltung der Treppe 
am Culmer Thor, 

18. Verlängerung des Vertrages mit 
Kuczkowski bezüglich Lieferung 
der Buchbinderarbeiten, 

19. Verlängerung des Vertrages mit 
Ferrari bezüglich Miethung eines 
Holzplatzes am Weichſelufer, 

20. Ein Geſuch um Penſionserhöhung. 

Thorn den 25. Oktober 1901. 

Der Vorfigende 
der Stadlverordneten-Verfanmlung. 
Boethke. 


Neelie Verſteigerung. 
Mittwoch den 30. Oktober er., 
nachmittags 2 Uhr, 
werde ich im Hofe der hieſigen 
Stärkefabrik ſtehende 


Mer Waggons Kartoffeln 


(ca. 800 bis 1000 Ztr.) 
r Rechnung den es angeht öffent⸗ 
ich, meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. 
Thorn den 28. Oktober 1901. 
itz, 
Gerichtsvollzietzer. 


Mein Grundſtück, 


zwei Morgen groß, mit Wohnhaus, 
Stallung, 150 wegen Fortzuges 
fofort für 8000 Mark. Anzahlung 
1000 Mark. Zu erfr. Neuftädter 
arkt 17. IL, u. v. 
enov. Wohn., 2 Zim., h. Küche, 
v. ſof. zu verm. Bäckerſtr. 3, pt. 


— 
8 


Dr. Schultze, Thorn, 


Habe am heutigen Tage 
die Praxis des Herrn 


Viktoria-Garten. 
e er reif F und 31. Oktober, abends 8 Uhr: 

Leitung Dr. H. H. Ewers. 

Karten à er 1.50 und 1.— 1 


Bromberger Vorſtadt, 


alter Lambeck. An der Kaſſe 


für Theater-, 
[Friſuren empfiehlt ſich 


übernommen und wohne 
Schulſtr. 5, l. 


Sprechſtunden: = 10 Uhr vormittags, 
— 4 „ nachmittags. 


Dr. Nod. J Lathenielh, 


prakt. Arzt. 


75 NE Ich habe meine 
Praxis von heute 


ab wieder aufgenommen. 


Dr. Birkenthal, 


Zahnarzt, 
Breitestr. 31. 


In Paris diplom. 


Sprachlehrerin 


ertheilt Unterricht in Kouverſ., 4 
Näheres Wil- | 


Grau, Litt. ꝛc. 
helmplatz 6, J, 11—1 und in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Unterricht 


in allen Schulfächern ertheilt 


M. Roggatz, gepr. Lehrerin, 
Eliſabethſtraße 10, II. 


Als perfekte Friſeuſe 


Ball: und Braut: 


Louise Jähner, 
Brombergerſtr. 58. 


Fine perfekte Buchhalterin, 


auf gute Zeugniſſe geſtützt, ſucht von 
ſofort Stellung. Auerbieten unter 
A. 20 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Wir ſuchen für den Bezirk der 
Geueral-Agentur Poſen einen 


2. Außenbeamten. 


Meldungen ſind an die General⸗ 
Agentur Poſen zu Händen des 


General⸗-Agenten Herrn Max 
Gzapski in Poſen unter Aufgabe 
von Referenzen zu richten. 
„Rhenania“. 
Unfall⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft. 


Tageriſten 


finden an! Beſchäftigung als 
acer in der Howigkuchenfabrit von 


Gustav Weese. 
Rock⸗, Weſten⸗ und 
Hoſenſchneider 


verlangt Fritz Schneider. 


Königliche Oberfüörſterei ode 


schriftlichen lieh dene in folgenden 1 HR werden, Los 1: 


Belauf Grünfließ, etwa 1000 rm; Los 2: B 
Los 5: Belauf Getau, 1000 rm; Los 6: 


in vollen Pfeunigen für I rm jedes Loſes abzugeben, 
Erklärung enthalten, daß Bieter ſich den Bedingungen unterwirft, 
und ſind n mit der Aufſchrift: „Augebot auf Faſchinen“ 
bis zum 11. November d. 


Gaſthauſe zu Gr.⸗Wodek exfolgt. 
folgt Weiterſteigerung im Termin. 
Oberſörſterei auf. 


Zee * N N 
. 


SEAL 
Coiffeur » Berta 


C. H. Schilling, 


8 Culmerstrasse 8. 


Salons zum Haarschneiden, Frisiren } 
und fasiren. 

| Separater Damen-Salon zum Frisiren, 

? = Shampooinieren u. Haarkreppen. 


Anerkannt vorzügliche Bedienung. 
Kunst -Atelier für sämmtliche Haararbeiten, 


Billigste Bezugsquelle für Toilette-Artikel. | N 
Parfumerien, Seifen, Zahnbürsten ete. ete. i 


Be ea 
. 
8 $ 


AAAAAAAAAHAAAAAAAAAAE 


Montag den 28. bis 
Mittmoch den 30. Oktober 


Grosser 


este- Ausverkauf. 


An dieſen Tagen gelangen zu außergewöhnlich billigen 
Preiſen zum Verkauf: 


Reſte in Leinen⸗ und Baummwolwaaten, 


ferner einzelne 


Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, Taſchentücher, 


ſowie in den Auslagen und im Verkauf 
unſauber gewordene 


fertige Herren⸗ und Damenwäſche. 


J. Klar, Breiteſtr. 42. 


++ 


AAA 
r VV 


Das im 1902 anfallende Faſchinenreiſig ſoll im Wege des 


elauf Waldhaus, 1100 rm; 
Los 3: Belauf Wodek, 1100 rm; Los 4: Belauf Kienberg, 900 xm; 
Belauf Grätz, 900 rm, Für 
die geſchätzte Maſſe wird kein Gewähr geleiſtet. Die Gebote ſind 
müſſen die 


Is., vormittags 11 Uhr, an die Ober⸗ 
ſörſterei einzuſenden, zu we cher Zeit die Eröffnung der Gebote im 
Bei gleichen Höchſtgeboten er⸗ 
Die Bedingungen liegen in der 


do do do o οο e NME 


2 3, pt., 230 Mk., 
1 Zinn. 2. Elg. 108 Mk., Bäckerſtr. 37. 


0 Schärpen, Ballons. 


en 1.— Mark. 


Hausbeſiher⸗Verein. 


Anfragen wegen 
Wohnungen 
ſind zu richten an das Bureau 
bei Herrn Paul Meyer, Bader⸗ 
ſtraße Nr. 10 

6 Zim., 1. E., 1400 M., „Ferberſtr. 33/35. 
dt „1. E., BOM., Brombergerſtr. 35. 
un E., 900 M., Brombergerſtr. 35. 
u., pt., 800 M., Brombergerſtr. 35. 
1 5 800 Mk., Brombergerſtr. 45. 
2. Et., 750 Mk., Gerberſtr. 27. 
im., pt., 7⁰⁰ Mk., Wilhelmsplatz 6. 
im., 3. Et., 700 Mk., Gerberſtr. 5 

Ber 3. Et., 6⁰0⁰ Mk., Gerechteſtr. 5 
Zim., 3. Et, 600 Mk., Altſt. Markt 8. 
Zim., 2. El., 500 Mk, Araberſtr. 4. 
91. Et., 500, M. „Brombergerſtr. 43. 
imm., 1. Et. 500 Mk., Baderſtr. 20. 
ver hl Et. „480 Mk., Coppernikusſtr. 8. 

en Et., 400 Mk., Brückenſtr. 14. 
im. 1. El., 350 Mk., Gerberſtr. 27. 
im., 2. Et., 325 Mk., Gerberſtr. 27. 
5 3. El., 300 Mk., Bacheſtr. 9. 
9.2 Et., 30⁰ Mk., Mellienſtr. 66. 
imm., 4. Et., 280 Mk., Gerſtenſtr. 3. 
rd. Ein 370 Mk., Gerechteſtr. 5. 
8. 250 Mart, Gerechteſtraße 75 

Strobandſtr. 4 


PETE 


ee ee FETTE 


n Herren Landwirthen bringe 


wen Deputathuch 


(5 Mk. pro Hundert) in empfehlende 
Erinnerung. 


Walter Lambeck, 
Buchhandlung, Thorn. 


Dekorationen 


in künstlerischer Ausführung 
zu mässigen Preisen unter 


Garantie für Dauerhaftigkeit. 


Kostenauschläge und gemalte 
Entwürfe auf Wunsch. 


Vereins-Fahnen 
gestickt und gemalt. 

Gebäude- und Dekorations- 

fahnen, Wappenschilder, 
Offerten 

nebst Zeichnungen franko. 
Godesberger Fahnenfabrik 

Atelier für Theatermalerei 


Otto Müller, 


Godesberg am hein. 


—— 


Dank 


Durch die einfachen leicht durchführ⸗ 


baren Verordnungen des Herrn A. 


Zimmer. 


WAAAAAAAAA 


vv ver In 16 en mn ee 


Laufburſchen 


verlangt 
Wladislaw Stanklewiez, 
Bigarren- und Weinhandlung, 
Thorn, Gerberſtr. 29. 


Magenleiden mit großer Nervoſilät in 
kurzer Zeit gänzlich befreit, wofür ich 
meinen beſten Dauk kund gebe und 
dieſe altbewährte wirkſame Methode 
ähnlich Leidenden wärmſteus empfehle. 
Johann Frädrich in Neudamm. 


Luufhurſche 


wird verlangt 


Neuſtädt. Markt 18, Hof, I. 


18000 u. 4000 Mk. 


auf I.⸗ſtellige Hypothek for. 91100 
Gefl. Anerbieten unter Z. 2 
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. e 


*. 
zur abſolut ſicheren Stelle hinter 
Bankgeld geſucht. Angeb. u. W. @. 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zig. 


16000 Mark, 


hinter Baukgeld, zu 5% ſofort zu ze⸗ 
diren. Augebote unter H. 3000 
befördert die Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


1000 Mark 


gegen Hinterle egung einer Hypothek 
von 1200 Mark bei monatlicher Rück⸗ 
zahlung von 50 Mark und hohen 
Zinſen von pünktlichem Zahler zu 
leihen geſucht. Gefl. Auerb. unter 
A. H. 14 poſtl. Briefen Wpr. erb. 


Ein Speichergrundstück 


iſt unter günſtigen . fo- | 


fort a verkaufen. Näheres 
„ Groblewski, Sannerſte 12. 


Kupferkeſſel 


auf dem Neuſtädt. Markt. 
Belawebel-Extr: ebe 


Maunſchafts⸗Extralactoppel 
2,25 Mark, verkauft 
Reimann, Gerechteſtr. 16. 


Gutes Kuh⸗ und Pferdehen und 


Stroh liefert billigſt nach allen Bahır- | Hab 
ſtationen Paul 


Lepehne, 
Labian. 


fache get 


D. l Il hl 


Bestes und billigstes 
Futtermittel! 


Ga. 40 Prozent Zucker per Zentner. 


Hervorragendes Sanitäts-, Mast- 
und Milch-Futter, 


verhütet Kolik, Kropf und andere Krankheiten. 


in Folge der herrschenden Futternoth läuft 
das Patentfutter nach dem bahuseitig bis auf weiteres ein- 
geräumten Nothstandstarif. 


Boldt & Schwartz, 


Danzig, 
Komtoir: Neugarten 26. 


me 5 a i 


a Bir. 2,50 Mark 


Die ſo beliebten, Elbinger 


Molkenbrötchen 


(Geſundheitsbrot) 
grob und fein, ohne Sauerteig und 
Hefen gebacken, 


empfiehlt 
A. Kirmes, Eliſabethſtraße, 
Filiale: Brückenſtraße 20. 
Allein⸗Verkauf in Thorn. 
Guter kräftiger e zu | kaufen 


Alte Fenfler, C hüten, 


Gerechteſtraße 10. 
aben Paulinerſtr. 
für 230 Mark zu vermiethen. 


zu vermiethen. 
Wohnungen Väckerſtraße 10. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn, 


unter Schuppen lagernd, 
haben bei A. 


auch in größeren Mengen. Bitte um 


0 Stick 1 und 50 Pfennige ga ee de kn 


(bis zur Vollendung des 21. 
Kachelöfen, eiſerne Oefen und 27 
Ladeneinrichtung ſind billig zu ver⸗ 


kaufen GOSerechteſtraße 1. 
„part. art.⸗Wohnung, Strobandſtr. 4, 
Albort Schultz, 


Gute 


Dabersche Lss kartoffeln 


ſind in Breitenthal zum Verkauf. 


on können Schulitwake 20, 


1 Tr., l., eutnommen werden. 
Sue Full-Heringe, 


ſehr fein im Geſchmack, 
billigſten . 


offerirt zu 


Eduard Kohnert. 


Lose 


zur 7. Wohlfahrtslotterie zu 


Zwecken der Dentſchen Schutzgebiete, 
Ziehung vom 29. November bis 4. 
Dezember er., Hauptgewinn 100 
Mark, 


Sega vom 16. bis 20. Dezember 
„Hauptgewinn 100,000 Mark, & 
3.80 Mark, 


zur Königsberger Thiergarten⸗ 


Lotterie m1 10 am 30. Dezbr., 
Hauptgew un i. W. von 2250 Mk., 
à 1,10 Mark 


zu haben in der 


Gtſchäftsſtelle der Ft puſe⸗ 


Trockenes Kltinholz, 
— = 


Holzplatz an der Weichſel. 


Lohnzahlungsbücher 


ür Minderjährige 
ee. Lebeus⸗ 


At 5 G. B. 9 1,4) 


ine ul NUN, 


5 Zimmer mit allem Zubehör, 
Garten gelegen, ſofort zu nl 
M. Spiller, Mellienſtr. 81. 


« 


Kolonial-Abtheilung. 


Dienſtag den ix b er., 


abends 


Samoa-Vortrag. 
Shri Verein junger Miner. 


Donnerſtag den 31. Oktober, 
abends 8 Uhr, 


im ein Schützenhausſaal: 


eiormalionsabend, 


Vortrag 
des Herrn Diviſionspfarrer Dr.Greevem 


Deklamationen, 
muſikaliſche Vorträge. 


Jedermann herzlich eingeladen. 
2 Eintritt frei. 
Am 22. November, Artushof. 
Il. Künstler-Concert: 


Holländisches Trio. 
Numm. Fart 3 Mark bei 
F. Schwartz. 


Gandrszsy s ber tes 


Hunde⸗ und Affen⸗Thegler. 


Nur kurze Zeit 
vor dem Bromberger Thor. 
Täglich, 7, 8 und 9 Uhr abends: 
Große Vorſtellung. 
Sonnabend, 26. u. Mittwoch, 30. d. M., 
nachm. 3 Uhr: 
Extra⸗Kinder⸗ eng: 

Um N Beſuch bittet 
.. Gandrassy. 


ß Sienftan;: 


Frische Grüße, 
| Ey 1. bern, 
[Theater- 


Hermann Schlee, 
eiligegeiſtſtraße. 


Fee Schnhel 


unter reg des W 
rifs giebt ab 


Zuckerfahrik Melno. 
Junger Mann 


ſucht zum 1. November ein möbl. 
Unerbieten mit Preis- 
angabe unter A. B. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Möhlirte Zimmer 
(auch mit Klavierbenutzung), ſind ſo⸗ 
fort * vermiethen 

Schillerſtraße 8, 2 Treppen. 
Freundl. möbl. ee 
mit fe Ein aug billig zu vermiethen 
si b — Lu. 92 fraße 39, III. 
Die don Herrn Landrat von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
3 aus 


8 Zimmern 


nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Mit 
ſtädtiſcher Markt 16 von ſofort 
zu vermiethen. W. Busse, 


Wilhelmsplatz 6. 


Schöne Parterre⸗Wohn ung, 4 
Zimmer, Badeſtube ꝛc., per 15d kober 
zu vermiethen. August Glogau. 


Eine Wohnung 


von 3 Stuben, heizb. Kammer, Entree, 
Veranda, Vorgärtchen und Zubehör, 
zum 1. Oktober zu vermiethen 

Bromb. Vorſt., Schulſtr. 22,1, r. 


Schulſtraße 1 


iſt die zweite Etage im ganzen auch 
getheilt vom 1. Oktober zu verm. 


Albrechtſtraße 6 


vom 1. Oktober, 4 Zimmer, Bade⸗ 
zimmer ꝛc., 2. Etage, zu vermiethen. 
Näheres Hochparterre. 


Eine größere 


Parterre⸗Wohnung 


zu vermiethen dae 26. 
1 Heine frenndt. Familienwohnung 


per fofort zu vermielhen 


000 Tuchmacherſtraße 12. 
Immer nit Zubehör find Brom⸗ 
ergerſtr. 98, 1 Tr., für 250 


} ark, 
zur Rothen Krenz⸗ Geldlotterie, 


Mark zu vermiethen. 


Stuben u. Küce, 3 Tr. u. v., zn 
2 verm. Neuſtädt. Markt 18. 


RR — 
Pferdeſtälle von ſofort zu ver⸗ 


mieſhen Coppernikusſtr. 11. 
—— 


Täglicher Kalender. 
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Hierzu Beilage. 


— — 


Beilage zu Nr. 254 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 29. Oktober 1901. 


lichen Leitung erfreut. Einzelne Chöre wurden, dal zugeben. Stadtverordneter Bäckermeiſter Hellwig 
Herr Char die Begleitung auf der 8 machte ſpäter ſeinem Verdruß über einen Ma⸗ 
von Herrn Kantor Sich dirigirt. — Bei dem „Ane giſtratsantrag in den Worten Luft: „Daun hol' 
daute“ von Rheinberger und der „Fuge über] doch den ganzen Magiſtrat der Deibel!“ Schallendes 
5 ln aciat un De Char 2 aim Gelächter folgte dem Zoruesausbruch. 

zeuder Orgelſpieler. Durch die en met ME Marienwerder, 24. Oktober. (Der biſtoriſche 
dem Herrn“ aus Elias von Mendelsſohn riß Verein für den Regiernngsbezirk N 
Fräulein Laudetzke⸗Thorn alles zur Bewunderung] der z. Z. 83 Mitglieder, darunter 63 auswärtige 
hin, denn fie verfügt über eine jo volle und zu⸗ zählt, hielt vorgeſtern feine Generalverſammlung 
gleich augenehme Altſtimme, wie man fe in] ab. In den Vorſtand wurden wiedergewählt: 
Dilettantenkreiſen ſelten zu hören bekommt. Bei] Direktor Diehl, Superintendent v. Flauß, Ver 
dem Duett aus „Lobgeſang“ von Mendelsſohn waltungsgerichtsdirektor a D. v. Kehler, Regierungs- 
kamen beide Damenftimmen neben einander präche | und Forſtrath Betzold, Landrath Dr. Brückner, 
tig der Pete dern N des N Rechnungsrath Peter und Rentier Weilandt. 
wurden ſpielend überwunden. Mit dem wirkungs⸗ 1 er. (Auszeichnung. re 
vollen Niederländiſchen Daukgebet von Kremſer Aalen bie Soße bet! dee 
ſchloß das woblgelungene Konzert. das alle Zn. Emilie Moskau in Fichthorſt für L7jährige treue 
hörer ſichtlich befriedigte. = Die Thorner Gäfte| Dienſte eine goldene Broſche zum Geſchenk gemacht, 
vereinigten ich nach dem Konzert zu einem ae, die ihr am vergangenen Sonntage von Herrn 
mütblichen Beiſammenſein im, Deutſchen Haufe“, Pfarrer Chriſtiaui in Neukirch in Gegenwart ihrer 
wozu auch viele Culmſeer Bürger erſchienen Kinder und Großkinder in feierlicher Weile über⸗ 
waren. Herr Prediger Puzia, auf deſſen Anregung reicht wurde. Frau Moskau ſteht im 81. Lebens⸗ 
bauptjächlich das Konzert ſtattfaud, ſtattete in] jahre, iſt geiſtig noch ſehr rege und hat in den 47 
beredten Worten den Thorner Sängern und Sän⸗] Jahren in 7200 Fällen ihres Amtes gewartet 
gerinnen den Dank der Culmſeer Bürger für den Elbi 5 Or 7 ie Urgroßelt ; 18 
ſeltenen Kunſtgennß ab. Er hofft auf ein baldiges Ibing, 25. Okto 5¹ be ern 0 d 
Wiederſehen, da der Kunſtſinn in dem aufſtreben⸗ Tauſpathen) In der Hl. Dreieſcönigenkirche Fan 
den Culmſee immer reger werde. Die Sänger 
dankten für dieſe Ehrung durch den Geſaug: „Gott 
grüße dich“ von Mücke. Herr Oberlehrer Sich⸗ 
Thorn brachte ein Hoch auf Herrn Prediger Puzig 
aus. Nach dem Gejauge: „Weh daß wir ſcheiden 
müſſen“ verließen die Säuger das Städtchen, in 
dem ſie einige angenehme Stunden verlebt hatten. 


Schönſee, 26. Oktober. (Zuckerfabrik Nen⸗ 
Schönſee.) In der ordentlichen Generalverſamm⸗ 
lung der Aktien⸗Geſellſchaft „Zuckerfabrik Neu⸗ 
Schönſee“ in Neu⸗Schönſee am 28. September 
wurden die aus dem Aufſichtsrath ſcheidenden 
Herren A. Rothermund in Neu⸗Schönſee und B. 
Kaufmann in Schönſee als Mitglieder des Auf⸗ 
ſichtsraths wiedergewählt und in Stelle des 
Herrn E. v. Bieler zu Lindenau, der ſein Amt 
niedergelegt hat, Herr Graf v. Potocki zu Piont⸗ 
kowo zum Mitaliede des Aufſichtsraths neuge⸗ 

ählt. 
wüggtieſen, 22. Oktober. (Eine feltene Naturer⸗ 
scheinung) ſieht man bei dem Anſiedler Bunk in 
Nyusk; dort ſteht ein Birnbaum in voller Blüte. 

Marienwerder, 22. Oktober. (Mit der Ueber⸗ 
nahme der Privatmädchenſchule) des Frl. Obuch 
durch die Stadt zum 1. April 1902 beſchäftigten 
ſich die Stadtverordneten. Frl. Obuch ſoll unter 
Anrechnung von 12 Dienſtjahren ihrer früheren 
Thätigkeit als Oberlehrerin mit einem Gehalt von 
2400 Mk. und 200 Mk. Wohnungsentſchädigung in 
ſtädtiſche Dienſte übernommen und ihr eine Ab⸗ 
findungsſumme von 6000 Mk. gezahlt werden. 
Dieſe Bedingungen ſtießen auf hartnäckigen Wider⸗ 


u waſchen, wird ſelbſt von den Regierungsorganen 

an und „Standard“ zurückgewieſen. Das libe⸗ 
rale Organ „Daily News“ erklärt, es ſei jetzt 
zweifellos, das Chamberlain allein den Krieg ver⸗ 
längere. Dieſe Wahrheit klar zu machen, ſei Pflicht 
der liberalen Partei. Das Blatt erfährt ferner, 
die Regierung erwäge einen Appell an das Laud 
85 eine allgemeine Parlamentswahl im nächſten 
Jahre. 

Wie in London verlautet, beabſichtigt der gemaß⸗ 
regelte General Buller, für die Wahlen zum Uuter⸗ 
hanſe zu kandidiren, wo er dann die Regierung 
bekämpfen wird. Buller dürfte ſich den Liberalen 
anſchließen. Wie aus Simla gemeldet wird, pro⸗ 
teſtirt die engliſch⸗ indische Preſſe in heftigen 
Worten gegen die Haltung des Kriegsamts gegen⸗ 
iiber dem General Buller. Und die Bevölkerung 
von Devonſhire, dem Geburtsort des Generals 
Buller, bereitet eine Monſtrekundgebung zu Ehren 
des gemaßregelten Generals vor. Auch dieſe 
Kundgebung richtet ſich ſpeziell gegen das Kriegs⸗ 


amt. 

Die engliſche Barbarei gegen Burenfrauen und 
-Kinder wird immer entſetzlicher. Die engliſche 
Bank hat ihrer Filiale in Johannesburg Anweiſung 
ertheilt, keinen von irgend welchem Hilfs⸗Komitee 
auf dem Feſtland von Europa zur Auszahlung au 
bedürftige Frauen und Kinder dorthin geſaudten 
Wechſel zu honoriren, es ſei denn, daß die Militär⸗ 
behörde konſtatirt hat, daß dieſes Geld nicht ſolchen 
Frauen zugute kommt, deren Männer noch im 
Felde ſtehen. Da dies zumeiſt der Fall iſt, kann 
man nur annehmen, das Kitchener damit eine neue 
Marter für die armen Frauen erſonnen hat. Nach 
neueren Meldungen ſoll die Sterblichkeit unter den 
Kindern in den Konzentrationslagern zur Zeit bes 
reits 20 Proz. betragen. 


Provinzial nachrichten. 

Culmſee, 25. Oktober. (Behufs Gründung eines 
Deutschen Volksvereins) für Culmſee und Umgegend 
hatten ſich in der „Villa nova“ 24 Damen und 37 
Herren eingefunden. Die Verſammlung leitete 
Herr Schulinſpektor Dr. Thunert. Nachdem Herr 
Gymnaſiallehrer Dr. Schucht in längerer Rede 
die Zwecke des Vereins erörterte, erklärten ſämmt⸗ 
liche Anweſenden, dem Verein beizutreten. Die 
ne Se ARE auge⸗ 
7 nommen. 8 orſtandsmitglieder wurden ge⸗ 
Oberen verlanſchſchrecken. von dem Lande weitere wählt: Die Gymnaſiallebrer Dr. Schucht und 
täriſche L rlangen, wenn es nöthig ſei; die mili⸗ Kühnaſt, Kreisſchulinſpektor Dr. Thunert, Pfarrer 

che Lage biete keinen Grund zu äugſtlichen] Schmidt, Prediger Putzig, Bahnvorſteher Schmidt 
Befürchtungen. -— Herr Chamberlain, der früher] und Zimmermeiſter Welde. Die einzelnen Aemter 
von „Banditen ſprach, iſt jetzt wenigſtens ſchon wird der Vorſtand unter ſich vertheilen. 
dahin gekommen, die Buxen wegen ihrer Zähigkeit Culmſee, 28. Oktober. (Ein Kirchenkonzert) 
zu bewundern. Neugierig ſein darf man auf die] veranſtaltete am geſtrigen Sonutag um 5 Uhr 
in Ausſicht geſtellten „ſtrengeren Maßnahmen“. | nachmittags Herr Muſikdirektor Char aus Thorn 
Mau ſollte meinen, was England bisher mit dem | unter freundlicher Mitwirkung der dortigen Lieder⸗ 
Syſtem der Konzentrationslager, mit dem Hängen, tafel und geſchätzter Solokräfte. Die evangeliſche 
Erſchießen und Peitſchen von „Rebellen“ verübt] Kirche, in der das Konzert ftattfand, war ziemlich ſpruch. An der Hand von Zahlen wurden die ge⸗ 
hat, kaun kaum noch überboten werden. — In gut beſetzt. Obwohl das kleine Gotteshaus, deſſenprieſenen Vortheile, die angeblich unſere Stadt 
derſelben Verſammlung machte Chamberlain noch | au und für ſich ſchon euger Raum noch durch] durch Uebernahme der Schule haben wird, ftarf 
Mittheilung von einem Plaue die iriſche Oppoſition] auffallend ſtarke Pfeiler beeinträchtigt wird, keine] in Zweifel gezogen. Die Obuch'ſche höhere Privat⸗ 
mundtodt zu machen. Die Regierung wolle vor- beſondere Akuſtik hat, wurde den Zuhörern ein]ſchule wird jetzt von 94 Kindern beſucht, von 
Schlagen, die Geſchäftsorduung des Unterhanfeg | jelten ſchöner Kunſtgenuß geboten, Schon der! denen vielleicht die Hälfte in die ſtädtiſche höhere 
abzuändern, um den Fortgang der Geſchäfte zu Eingangschor „Die Himmel rühmen“ v. Beethoven] Mädchenſchule übertreten würde. Es wurde die 
erleichtern und die Leute beſſer überwachen zu] überraſchte durch Wohllant und markige Fülle, die] Anſicht geäußert, daß Frl. Obuch bei größter Ente 
können, welche das Haus bis auf ihr eigenes] man von dem kleinen Chor — es waren nur etwaffaltung ihrer Lehrkraft ein Einkommen von nicht 
Niveau herabbringen wollen. Die Anzahl der ze Sänger — kaum erwartet hatte. Man erkannte mehr als 1200 Mk. gehabt habe. Sie würde alſo 
iriſchen Parlamentsmitglieder ſei im Verhältuißſofort, daß uur, vorzügliches Stimmmaterial bor=| bei Uebernahme in ſtädtiſche Dienſte und Gewäh⸗ 
zur Bevölkerung Irlands ein Skandal und ein] handen war. Die Arie „Jeruſalem“ aus Paulus] rung eines Gehalts von 2400 Mk. ein glänzendes 
Mißbrauch Chamberlain kündigte au, daß die] wurde von der Sopraniſtin Fräulein Auna Reſchke⸗JGeſchäft machen. Es wäre gewiß zu wünſchen, 
Regierung vor den nächſten allgemeinen Wahlen Thorn, die über eine wohllautende und kräftige] daß die Konkurrenzſchule verſchwände, doch brauchte 
dem Laude den Plan für eine Herabſetzung der Stimme verfügt, mit tiefer Empfindung geſungen, uicht die Stadt die Leidtragende durch Aufwendung 
irischen Parlamentsmitalieder vorlegen wolle. Die | fo daß der Eindruck ein großer war. Weber die der Koſten zu fein. Nach langen Erörterungen, 
Wirkung, die eine derartige Schmälerung ihrer [Chöre herrſchte nur eine Stimme des Lobes. Die in denen Herr Töchterſchuldirektor Diehl einen 
Rechte auf die ewig unruhigen Irläuder ausüben] Tiefe der Auffaſſung, feine Nnancierung, das] Vergrößerungsban der ſtädtiſchen höheren Mäd⸗ ſuchungsrichters Grabowski aus der Hn’t ent⸗ 
müßte, kaun man ſich leicht boritellen. gleichmäßig Au- und Abſchwellen, die ſanbern Ein- | henichule als unbedingt nothwendig bezeichnete, laſſen worden und hat den Polizeidienſt wieder 

Chamberlains Verſuch, die Regierung bezüglich] ſätze: alles legte Zeuguiß davon ab, daß die Lieder- wurde beſchloſſen, die Vorlage dem Magiſtrat zur] angetreten, desgleichen iſt Wolizeifergeant Bar⸗ 
der Behandlung der ſüdafrikaniſchen Frage rein] tafel bei gutem Stimmmaterial ſich einer vorzüg- | Berückſichtigung der geäußerten Bedenken zuruͤck⸗ kowski, der wegen Erpreſſung eines Geſtändniſſes 


; nn nn — 


Vor Schreck faſt nicht verlobt. früher her erinnerte, und gratulirten mir nachbolen!“ Damit erhob fie ſich, diesmal, 
Bon O. b. Briefen. zu meinen erfolgreichen Studien. Marie, ſo ohne von mir verhindert zu werden, von 
ar (Nachdruck verboten.) ſchloſſen die Guten ihren Willkommen, ſei unten ihrem Sitze, und es ſtand bald eine Geftalt 
„Nun, meine lieben Frennde,“ meinte ſchmun⸗ im Garten in der hinteren Laube am Bach, neben mir, die, hoch in die Lüfte ragend, 
zelnd eines Abends der alte Profeſſor Ebnor, die mir ja hinlänglich bekaunt ſei, dort ſolle auf mich wie auf ein „Baby“ herabſchaute. 
ein Mäunlein, das volle 4°/, Zoll hinter dem ich ſie nur aufſuchen, der unverhoffte Bejuch | Das Unerwartete dieſes Vorganges, der mich 
Militärmaß zurückgeblieben war, an ſeinem werde ſie hoch erfreuen. in Marie eine wahre Rieſin erblicken ließ, 
Slammtiſche, „Ihr habt mich ſchon ſo oft um Dieſe Aufforderung ließ ich nicht zweimal |fuhr mir derartig in die Glieder, daß ich 
meine Verlobungsgeſchichte gebeten, heute will an mich ergehen; was konnte mir erwünſchter auf meinem etwas knappen Sitze unruhig 
ich endlich Euren Wunſch erfüllen und ſie zum ſein, als fie, um deren willen ich erſchienenf hin und her rückte, im Moment keines 
beſten geben. Das Haus, in welchem ich meine war, unter vier Augen begrüßen zu dürfen.] Wortes fähig, bis ich glücklich abrutſchte und 
Kindheit zubrachte, wurde außer von uns noch Ich begab mich alſo hinab in den Garten, zu Füßen meiner Angebetenen in den Saud 
den Sr Familie bewohnt, die ein Töchter⸗ der, ſehr umfangreich, jo viel verſchlungenekollerte. 
ich Es in welches ein Jahr jünger war als Pfade beſaß, daß ich mich unbemerkt, zumal Die komiſche Situation, in die mich, 
fährtin ie utärlid. meine ſtete Spielge⸗ bei der Miniatur⸗Ausgabe meiner Wenigkeit, offen geſtanden, einzig und allein die Verblüffung 
fährtin. Die hübſche Kleine hatte meine innig⸗ der bewußten ſchattigen Stelle zu nähern verſetzt hatte, brachte die für mich üble Folge, 
ſte Zuneigung ſchon in früher Jugend er⸗ vermochte. Mein Schleichpatrouillengaug] daß mir der Muth zu weiterem „Aubandeln“ 
worben und als a Jahre zählte, ſtand glückte ſo vollkommen, daß ich urplötzlich ziemlich ſchwand, dann ſagte ich mir: „Marie, 
es bereits unumſtäß ich feſt bei mir, ſie oder neben der auf einer Bank Sitzenden ftand, dieſe Gigantin, wird ſich hüten, dich zu nehmen, 
keine müſſe dereinſt mein Weibchen werden. die ſehr vertieft in die Lektüre eines vor ihr dich, den kleinen Knirps, der ſich noch dazu 
1 Schon ein Jahr nach dem gefaßten Ent⸗ aufgeſchlagenen Buches zu ſein ſchien. Wir ſoeben hölliſch lächerlich gemacht hat.“ Uebri⸗ 
duſe mit welchem übrigens Mariechen völlig erkennen uns gegenſeitig, trotz der vergan⸗ gens ſpielte ich nur eine Sekunde den „Ritter 
5 erkanden war, 308 ich mit meinen Eltern genen Spanne Zeit, ſofort wieder. Sie, die von der traurigen Geſtalt“, wie ein Federball 
Cvmnaſin in einen großen Ort, wo ich das Uleberraſchte, wollte auſſpringen, wurde jedoch ſchnellte ich in die Höhe und fuchte ſodaun 
Trennun n beſuchen ſollte. Groß war der durch meine Hand, die ſich ſauft auf ihren in den Mienen Maries zu leſen, ob mein 
derung erz, der nur dadurch eine Mil⸗ Arm legte, daran gehindert, indem ich erklärte, Hoffeu fo gauz auf den Sand gebaut ſein 
beiderseitigen — 5 uns mit Feen es plaudere ſich im Sitzen viel angenehmer. ſollte, deſſen unliebſame Bekanntſchaft ich 
gewährt wurde tern ein Korreſpon iren Ich ließ mich neben fie auf die Kante der völlig abſichtslos gemacht hatte. ‘ 
pünktlich fand n Aeußerſt gewiſſenhaft und Bank nieder, und nun gab es ſoviel des Im Gedankenleſen ohne Routine, ver⸗ 
wechſel ftntt, der jahrelang ein reger Brief⸗ Berichteus, Fragens und Antwortens, daß mochte ich mir aus dem Geſichtsausdruck 
Wurzel bei ns darf die Anficht immer mehr ein Stündchen im Fluge verrann. der neben mir Stehenden keinen Vers zu 
für einander beſtimmmt ließ daß wir unbedingt „Herr Gott, wir ſitzen hier und ſchwatzen, bilden, mein Urtheil blieb ſchwankend, ob⸗ 
daß ich körperlich weit 1 Ich wußte wohl, und ich denke gar nicht daran, meinen lieben wohl ſie mir fortgeſetzt durch ihre Liebeus⸗ 
alter zurückblieh und uter meinem Lebens⸗ Jugendgeſpielen eine kleine Erfriſchung zu würdigkeit den Beweis liefern zu wollen 
ausſchaute, doch da mi aher recht winzig beſorgen, die nach der langen Fahrt und bei ſchien, daß ich ihr durchaus nicht gleichgiltig 
ute, doch da mich meine Flamme nie der herrſchenden Hitze doppelt nothwendig ſei. Der Schreck über die erſtaunliche Länge 
erſcheinen dürfte,“ rief Marie ganz ängstlich | des Weſens, an deſſen Seite ich durchs 
aus. „Nun, warte nur, das wollen wir gleich Leben wandeln wollte, ließ mich an jenem 


Der Krieg in Südafrika. 

Aus Südafrika iſt ſeit einiger Zeit jo gut wie 
garnichts über kriegeriſche Operationen veröffent⸗ 
licht worden. Je nuthätiger die engliſchen Heer⸗ 
führer find, deſto geſchwätziger find dafür die eng 
liſchen Staatsmänner. And Wietermarigbute meldet 
vom Freitag das „Bureau Renter“: Lord Milner 
hielt hier eine Rede, in welcher er ausführte, das 
Ziel der Wünſche aller ſei ein glückliches und ge- 
deihlich voranſchreitendes Südafrika, eine große 
Gemeinschaft. unter eugliſcher Flagge; aber man 
möge damit nicht rechnen, daß daſſelbe plötzlich 
erreicht werden würde. Selbſt der Beſte und der 
Weiſeſte könne der großen Tugend der Geduld nicht 
entrathen; hiermit meine er aber nicht ein hilf⸗ 
loſes Zuſeben, wenn die Dinge ſchief gehen ſollten. 

Der Kolonialminiiter Chamberlain hat, wie 
ſchon kurz gemeldet, am Freitag Abend zu Edinburg 
in einer Verſammlung von 8000 Unioniſten aber⸗ 
mals über den Burenkrieg geſprochen. Zum jo 
und ſo vielten Male wies er die Behauptung zurück, 
daß die Regierung zu der Zeit, als das Ultimatum 
der Buren übergeben wurde, die Kriegserklärung 
vorbereitete; ſie habe im Gegentheil alles gethan, 
den Krſeg zu vermeiden, der, wie fie wußte, ein 
ſchwieriges und ernſtes Unternehmen fein würde. 
Die den Buren angebotenen Bedingungen ſeien 
günſtiger Kaas als irgendwelche, die je einem 
beſiegten Feinde augeboten ſeien; da dieſe Be⸗ 
dingungen abgelehnt ſeien, müſſe der Krieg zu 
Ende geführt werden. Die Regierung geſtehe zu, 
daß ſie ſich bezüglich der Dauer des Krieges geirrt 
habe; ſie bewundere die Zähigkeit der Buren, aber 
es ſei nothwendig, daß England dieſer Zähigkeit 
eine gleiche Entſchloſſenheit entgegenſetze. Die 
Buren verlangten unumehr eine größere Unab⸗ 
hängigkeit als zu Beginn des Krieges; das ſei eine 
Bedingung, die die Regierung nicht gut annehmen 
konnte. Die Zeit komme jetzt, wo es nothwendig 
ſein mag, ftvengere Maßregeln zu ergreifen, um 
die Aufſtändiſchen und die Guerillabanden zu be- 
kämpfen. Wenn dieſe Zeit da ſei, werde die Re⸗ 
gierung Präzedenzfälle für alles, was ſie thun 
werde, in dem Vorgehen jener Nationen finden, 
welche Englauds Vorgehen als Barbarei und Grau⸗ 
famfeit verurtheilten; aber fie werde ſich doch nie 

em nähern, was dieſe Nationen in Polen, im 
on, in Bosnien, Tonkin und im Kriege von 
baten. Redner ſchloß, die Regierung wolle 


heute eine Taufe ſtatt, wobei die Urgroßeltern des 
Täuflings (das Rentier Buchhorn'ſche Ehepaar) 
Pathenſtelle übernommen haben. Die Urgroßeltern 
erfreuen ſich einer ſeltenen Rüſtigkeit. 

aneh 26. Oktober. (Vom Konſiſtortum. Zah⸗ 
lungsſtockung.) Geſtern hatte ſich Herr General- 
ſuperintendent D. Döblin nach Soßnow begeben, 
um der feierlichen Einweihung der dort nen er⸗ 
bauten Kirche beizuwohnen. — Die Firma Emil 
Rothmann hierſelbſt, welche ſich bereits ſeit län- 
gerer Zeit in Zahlungsſchwieriakeiten befindet, hat 
ihren Gläubigern einen Akkord von 17 Proz. au⸗ 
geboten. Die Aktivmaſſe beläuft ſich auf 56 692,78 
Mark, die ungedeckten Forderungen betragen 
319 294.82 Mark. Unter der Zahlungsſtockung haben 
ſehr viele kleine Handwerker zu leiden. 

Königsberg, 23. Oktober. (Ueber das Befinden 
des Primaners Lau) aus Juſterburg, der am 
Montag nach Königsberg gebracht worden war, 
um hier in die die Behandlung des Profeſſors Dr. 
Meſchede gegeben zu werden, erfährt die „Hart. 

tg.“, daß der Zuſtand des jungen Mannes kein 

offuungsloſer it. Mau hegt vielmehr die Er⸗ 
wartung, ihn völlig wiederherſtellen zu können, ja, 
eine kleine Beſſerung ſoll ſchon in dieſen wenigen 
Tagen eingetreten ſein. 

Ans der Provinz, 26. Oktober. (Beſitzwechſel.) 
Die Kaufleute Gebrüder Lyon und Moritz Marcus 
in Freyſtadt haben das bisher Herrn v. Staro⸗ 
rypinski gehörige Rittergut Sobiewolla bei Frey⸗ 
ſtadt für 230 000 Mk. gekauft. 

Pillau, 20. Oktober. (Verſchollen. Gasanftalt.) 
Beſorgniß herrſcht über den Verbleib des Stu⸗ 
deuten Oberiiber ans Königsberg, der ſich zwecks 
Bearbeitung einer Examenarbeit zu wiſſenſchaft⸗ 
lichen Studien auf eine Reife längs der friſchen 
Nehrung A hat. Da O. ſchon drei Wochen 
unterwegs iſt, ohne ſeinen Angehörigen ein Lebens. 
zeichen gegeben zu haben, ſo fürchtet mau, daß 
ihm ein Unfall zugeſtoßen ift. — Die hieſige Stadt 
verwaltung trägt ſich mit der Abſicht, hierſelbſt 
eine Gasauſtalt zu erbauen, wenigſtens wird bei 
Behörden und Privatleuten Rückfrage über den 
etwaigen Verbrauch gehalten. 

Stallupönen, 20. Oktober. (Das Interregnum 
der polizeiloſen Bei hat nicht lange gewährt. 

cb. Grenzb.“ ſchreiben: Stadtwachtmeiſter 
Kuieß ift geſtern Nachmittag nach erfolgter Ver⸗ 
W auf Veranlaſſung des Erſten Staatsan⸗ 
walts Geh. Juſtizrath Hecht, ſowie des Unter 


Richtung hin auf dem laufenden zu erhalten, 
zumal in meinem Schreiben alle Fragen ver⸗ 
mieden wurden, die ſich auf ihr Wachsthum 
bezogen. 

Sonderbarerweiſe kam es nie zu einem 
Wiederſehen zwiſchen uns und ſo geſchah es 
denn, daß ich das Gymnaſium, ja ſogar die 
Univerſität abſolvirte und mit 22 Jahren den 
Doktor machte, ohne ihr, der ehemaligen Ger 
ſpielin, wieder ins Auge geſchaut zu haben. 
Da ich nun fix und fertig für meinen Beruf 
war, mir in dem Orte, wo ich zu praktiziren 
beſchloß, auch ſchon eine Wohnung gemiethet 
hatte, jo fehlte mir zur irdiſchen Glückſelig⸗ 
keit ſo zu ſagen weiter nichts als ein Ehege⸗ 
ſpons. Eines ſolchen habhaft zu werden, 
machte ich mich nunmehr auf den Weg zu 
meiner Marie, der ich vorher aber nichts 
von dem beabſichtigten Ueberfall ſchrieb. 

Lange Stunden war ich in dem Poſt⸗ 
rumpelkaſten unterwegs, der mich dermaßen 
„durchſtuckerte“, daß ich mich erſt einige Zeit 
erholen mußte, ehe ich, untadelhaft „gedraßt“, 
mich zu einem der wichtigſten Schritte des 
Lebens anſchickte. Etwas zögernden Ganges 
bummelte ich die Straße zur Behauſung der 
Auserforenen entlang, ungemein geſpannt 
auf den Empfang, der mir werden würde. 
Das Gebände, in welchem ich das Licht der 
Welt erblickt hatte, machte von außen noch 
ganz den traulichen Eindruck, wie vor der 
Reihe von Jahren, die ich nicht dort geweſen, 
und hieraus ſolgerte ich in meiner Unſchuld, 
daß auch die Bewohner unverändert geblieben 
ſein müßten. Dieſe Annahme fand ich auch 
beſtätigt, als ich gleich darauf den Eltern 
Marie's gegenüber ſtand: ſie empfingen mich 
mit eben der Herzlichkeit, deren ich mich von 


über meine Länge aushorchte, ſo fü 
mich auch nicht veranlaßt, ſie 1 


— 


zu 4 Jahr guchtvaus verursgeiit worden, iſt aus 
der Haft entlaſſen worden. Die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft will für B. ein Gnadengeſuch einreichen, da⸗ 
mit die Zuchtsausſtrafe in Gefängnißſtrafe umge⸗ 
wait. 10 Otober. (une 

„Tilſit, 19. Oktober. (Unter dem Verdachte des 
wiſſentlichen Meineides) iſt nach einer Meldung 
der „Königsb. Hart. Ztg.“ der Meiereibeſitzer Ge⸗ 
rullſplitter verhaftet worden. In Konkurs ne: 
rathen, wurde er ſchließlich zum Offenbarungseide 
gedräugt und ſoll unter demſelben ein unrichtiges 
Vermögens⸗Verzeichniß vorgelegt haben. 

: Tilſit. 24. Oktober. (Seine filberne Hochzeit in 
dritter Ehe) feierte am Mittwoch der Kaufmann 
J. C. v. Piaſecky hierſelöſt. Der Jubilar ift 76 
an alt und Vorſitzender der Bürgergeſell⸗ 


Von der Grenze, 24. Oktober. (Der Gänſe⸗ 
haudel) hat, wie aus Ostpreußen berichtet wird, 
faſt gänzlich nachgelaſſen und dürfte in 14 Tagen 
vollſtändig beendet ſein. 

Argenau, 25. Oktober. (Verſchiedenes) Dr. 
Dörſchlag, welcher als Kreisarzt nach Strelno be- 
rufen ift, hat ſein Villengrundſtück für 22 500 Mk. 
au ſeinen Nachfolger Dr. med. Schultze aus Thorn 
verkauft. — Am Donnerſtag unterzogen mehrere 
höhere Eiſenbahnbeamte aus Bromberg, von Thorn 
kommend, die Bahuftrede, ſämmtliche Halteſtellen 
und Weichen, ſowie den hieſigen Bahnhof einer 
eingehenden eviſion und fuhren dann nach Ino⸗ 
wrazlaw weiter. — Heute früh trafen auf dem 
hieſigen Bahnhofe mehrere Herren aus dem land⸗ 
wirthſchaftlichen Miniſterium ein. Sie wurden 
am Bahunhofe von Herrn Oberamtmann v. Kunkel 


empfangen und begaben ſich dann zu Wagen nach 


Groß⸗Morin. Die Rſckfahrt erfolgte hente mit 
dem Achtuhrzuge. — Am Sonntag wird die feier⸗ 
liche Amtseinführung des vor einigen Monaten 
hierher verſetzten Propſtes Haupa ſtattfinden. 

Inowrazlaw, 24. Oktober. (Konkurſe.) Ueber 
das Vermögen des Buchhändlers Adam Kompf, 
hier in Firma „Adam Kompf. Kujawiſche Buch⸗ 
handlung, iſt geſtern das Konkursverfahren er⸗ 
öffnet und der Rechtsanwalt Poplawski von hier 
zum Konkursverwalter ernannt worden. Ferner 
iſt geſtern auch über das Vermögen des Kauf⸗ 
manus Nathan Schaps hier ſowie über das Ver⸗ 
mögen des Zimmermeiſters Eduard Rudolf Voelck⸗ 
— — Argenau das Konkursverfahren eröffnet 

orden. 

Inowrazlaw, 26. Oktober. (Wucherprozeß. Feuer.) 
Großes Aufſehen erregt hier ein Wucherprozeß 
egen den hieſigen Kaufmaun Luczynski; dieſer 
at, wie durch die Verhandlung feſtgeſtellt wurde, 
is zu 257%, Prozeut Wucherzinfen geuommen. 
Der Staatsanwalt beantragte gegen Luczyuski 3 
Jahre Gefänguiß und 2000 Mk. Geldſtrafe gegen 
die beiden Schlepper Wagner und Karlowski 1 
Jahr bezw. / Jahr Gefäugniß. Es wurden ver⸗ 
Urtheilt: Luczynski und Wagner zu neun Monaten 
Gefäuguiß und 1000 Mk. Geldſtrafe, Karlowski zu 
einem Monat Gefänguiß und 50 Mk. Geldstrafe. 
— Heute Nacht find die Ringer'ſche Tiſchlerei und 
das große Möbelmagazin vollſtändig abgebrannt. 

nejen, 21. Oktober. (Von einer tollwüthigen 
Katze) find am 15. d. Mts. in Welnau drei Perſonen 
ebiſſen worden, die vorgeſtern dem Inſtitut für 
Sufettionsfarten in Berlin zugeführt worden fiud. 
Seitens des Diſtriktsamts ift die Tödtung ſämmt⸗ 
licher Katzen angeordnet worden, desgleichen die 
Feſtlegung aller Hunde. 

Zanowiy, 25. Oktober. (Schwerer Unglücksfall.) 
Der Arbeiter Dombrowski aus Gr.⸗Gralle war 
— 4 damit beſchäftigt, Kohlrüben einzufahren. 

abei löſte ſich der Vorderwagen vom Hinterwagen 
und D. fiel unter den Wagen. Die ganze Laſt 
rutſchte nach und bedeckte den D., der dabei ſo 
ſchwere Verletzungen erlitt, daß er kurz darauf 


arb. 

Liſſa, 23. Oktober. (Das Opfer eines Bankrot⸗ 
teurs.) Kürzlich verſchwand aus Borek der Ge⸗ 
treidehändler Moritz Gerechter unter Hinterlaſſung 
einer großen Schuldenlaſt. Ein Opfer dieſes 
Mannes iſt der Anſiedler Gende aus Wofeiechau 
geworden. Gende, welcher den Verluſt ſeines 
ganzen Vermögens, ungefähr 30 000 Mk. beklagt, 
hat durch Erſchießen ſeinem Leben ein Ende ge⸗ 
— 2 Er hinterläßt eine Frau und mehrere 

inder. 

Stolp, 22. Oktober. (Hinterpommerſcher Städte⸗ 
bund-Thenter.) Die weiteren Verhandlungen be 
treffs Gründung eines hinterpommerſchen Städte⸗ 
bund - Theaters waren ins Stocken gerathen, weil 
die Eutſcheidung des Finauzminiſters über die er⸗ 
betene Gewährung eines Staatszuſchuſſes zu dem 
Unternehmen bisher noch ausſtaud. Nachdem 
neuerdings der Miniſter für den Fall des Buftande- 
kommens des Theaters zur erſten Einrichtun des⸗ 
ſelben eine Staatsbeihilte von 18000 Mk. zugeſagt 
hat, ſind ſeiteus des Regierungspräſidenten die 


m —— ———— u u u u — 
Tage jedenfalls nicht das Maß von Kourage 
finden, meinen Antrag zu formuliren, mit 
dem ich, wie ich wahrnehmen kounte, bei 
den Eltern ſicher nicht auf Widerſtand 
geſtoßen wäre. 

Erſt am dritten Tage, nachdem ich das 
Terrain nach allen Seiten ſehr ſorgfältig 
ſondirt hatte, war meine Kühnheit auf 
ſolche Höhe geſchraubt worden, daß ſie ſich 
nicht mehr bändigen ließ, ſondern wie ein 
wild gewordeues Pferd mit mir durchging. 
Ich weiß heute ſelbſt nicht mehr, wie ich es 
fertig brachte, vor ſie, die Geliebte, eines 
Tages hinzutreten und, mich auf den Fuß⸗ 
ſpitzen erhebend, ihr Herz und Haud zur 
Verfügung zu ſtellen. Marie ſagte wicht 
nein, ſie erröthete hold, neigte ſich etwas 
nach vorn, mir dadurch die Voltige an ihren 


Hals erleichternd und hauchte mit einem 
mich beglückenden Lächeln: „ich bin die 


Deine!“ 

Hätte Marie, mit der ich ja nun ſchon 
ſo viele Jahre in glücklicher Ehe lebe, nicht 
durchblicken laſſen, daß ich keine Blamage 
zu fürchten brauche, wenn ich meine geheimſten 
Wünſche in die üblichen Worte kleidete, ſo 
wäre mit mir vermuthlich mein Geſchlecht 
erloſchen. Denn der erſte verunglückte Ver⸗ 
ſuch nach dieſer Richtung hin würde mich 
vorausſichtlich derart deprimirt haben, daß 
ch nie wieder gewagt hätte, Heiralhsgedanken 
zu faſſen. 


Vorverhandlungen nunmehr den Bürgermeiſtern 
der betheiligten Städte behufs Herbeiführung de⸗ 
finitiver Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Behörden über 
die Theatergründung überſandt worden. Von dem 
Gemeinſiun und der Einſicht derſelben wird er⸗ 
hofft, daß ſie bereitwillig ihre Zuſtimmung er⸗ 
theilen werden, zu einem Unternehmen, au deſſen 
Zustandekommen die Staatsregierung ein jo hohes 
Jutereſſe bekundet, welches den betheiligten Städten 
vorausſichtlich keine finanziellen Opfer auferlegen 
wird und für dia kulturelle Entwickelung unſeres 
Landes von hoher Bedentung iſt. 

Stargard i. P., 20. Oktober. (Schwerer Unglücks⸗ 
fall.) Aus dem bier von Stettin eintreffenden 
Zuge ſtürzte bei Seefeld ein Rekrut durch die Konpee⸗ 
thür und wurde ſo unglücklich überfahren, daß er 
ſofort todt war. 

Aus der Provinz Pommern, 26. Oktober. (Hohes 
Alter.) In Lübzin ſtarb am Mittwoch die Ww. 
Berndt im Alter von 100 Jahren und 10 Monaten. 
Sie hinterläßt eine zahlreiche Nachkommenſchaft. 
Bis vor wenigen Jahren konnte ſie noch leichten 
häuslichen Beſchäftigungen nachgehen, litt dann 
aber an großer körperlicher Schwäche, batte die 
Sehkraft faſt eingebüßt und begann taub zu werden. 
Während der letzten Jahre bezog ſie von dem Kreiſe 
Naugard jährlich 100 Mk. 


Lokaluachrichten. 


Zur Erinnerung. 29. Oktober. 1894. Eruennung 
des Fürſten zu Hohenlohe Schillingsfürſt zum 
Reichskanzler. 1888 Eutgleiſung des Zuges mit 
den ruſſiſchen Majeſtäten bei Borki. 3 7 Joh., 
dnig von Sachſen. 1873 Regierungsantritt des 
Königs Albert von Sachſen. 1870 Einzug der 
deutſchen Truppen in Metz. 1811 * Adalbert, Prinz 
von Preußen zu Berlin. Förderer der deutſchen 
Flotte. 1790 * Friedrich Adolph Dieſterweg zu 
Siegen. Bedeutender Pädagog der neueren Zeit. 
1762 Schlacht bei Freiburg in Sachſen. 1656 
Edmund Halley zu Haggerſton. Entdecker des 
Halley'ſchen Kometen. 1268 Enthauptung Konradins, 
des letzten Hohenſtaufen. 


Thorn, 28. Oktober 1901. 
E Gerſoualien) Der Amtsrichter Düring 
in Stuhm iſt an das Amtsgericht in Stargard 
i. Pom. verſetzt worden. Der Rechtskaudidat Eruſt 
Eilers aus Prechlan iſt zum Referendar ernannt 
und dem Amtsgericht in Hammerſtein zur Be⸗ 
ſchäftigung überwieſen. 

Dem Revierförſter a. D. Hermaun Schrödter 
zu Stellinen im Landkreiſe Elbing ift der Kal. 
Kronenorden vierter Klaſſe verliehen worden. 

— Gerſoualien bei der Poſt.) Zum 
1. Januar iſt dem Poſtinſpektor Boeger in Danzig 
eine Poſtinſpektorſtelle in Berlin und dem jetzt im 
Reichspoſtamt beſchäftigten Poſtkaſſirer Storm eine 
Poſtinſpektorſtelle in Dauzig übertragen worden. 

— MBerjonalien aus dem Kreiſe 
Thorn.) Der köuigl. Landrath hat den Förſter 
Wurm in Forſthaus Guttau als Gutsvorſteher⸗ 
Stellvertreter für den Gutsbezirk Guttan beſtätigt. 

— Die Eiſenbahn buchhändler) haben 
von num an eine Uniformmſitze zu tragen. Sie 
hat die Form einer Automobiliſtenmütze, iſt aus 
ſchwarzblauem Stoff gefertigt und trägt vorn in 
Goldbuchſtaben die Bezeichuung „Bahuhofsbuch⸗ 
händler“. Darüber iſt das goldene Flügelrad und 
1 5 . ee der Buchhändlerfirma auge⸗ 


— (Verzollung von Kreuzhaudſendun⸗ 
geu.) Dieſer Tage gingen in ruſſiſcher und pol⸗ 
niſcher Sprache gedruckte Kataloge gärtueriſcher 
Firmen in Deutſchland wieder an die Abſender 
urück. Auf der Ritcjeite befaud ſich der amtliche 

ermerk der ruſſiſchen Poſtbehörde: Kreuzband⸗ 
ſendungen mit Druckſachen in ruſſiſcher oder pol⸗ 
niſcher Sprache, die im Auslande hergeſtellt ſind 
und nach Rußland verſchickt werden ſollen, müſſen 
beim ruſſiſchen Zollamt verzollt werden. Aus 
dieſem Grunde köunen dieſe Druckſachen nicht 
weiter befördert werden. Zurück an deu Abſender.“ 

— (Bur Warnung.) Seit einiger Zeit be 
reift ein etwa 30—40 jähriger Maun mit ſchwarzem 
Schnurrbart, mit hellem Ueberzieher bekleidet, die 
Provinz unter dem Vorgeben, als Kaſſirer eines 
Grgudenzer Mühleuetabliſſements mit der Ein⸗ 
kaſſirung von Geldern beauftragt zu ſein. Dieſe 
Angabe iſt falſch, und jener Manu iſt ein Betrüger, 
dem es in Mewe und Stuhm bereits gelungen iſt, 
etwa 800 M. auf dieſe Weiſe an ſich zu bringen. 
Da zu vermuthen ift, daß er auch noch au anderen 
Orten in gleicher Weiſe auftauchen wird, ſo ſei 
vor ihm gewarnt. 

— Gum 1 Ergebniß der 
Volkszählung) ſchreibt man uns: In der 
letzten Bevölkerungsſtatiſtik findet ſich betreffs der 
Konfeſſionszugehörigkeit eine ſehr irreführende 
Zählung. Es find da nuterſchieden Evangeliſch⸗ 

utheriſche und Alt⸗Luthexauer. Thatſächlich ſind 
dieſelben identiſch. Die beiden lutheriſchen Frei⸗ 
kirchen, die in Thorn und Mocker vertreten ſind, 
nennen ſich beide evangeliſch lutheriſch. Nur weil 
man fie behördlicherſeits auch vielfach Alt⸗Luthe⸗ 
rauer geuaunt hat, haben manche, um dem allge⸗ 
meinen Verſtändniß eutgegenzukommen ſich auch 
als ſolche, als Alt⸗Lutheraner bezeichnet. Will 
man die beiden Gemeinden von einander unter⸗ 
ſcheiden, ſo muß man fie nach den beiden Syno⸗ 
den bezeichnen, denen fie angehören. Das find die 
Breslauer Synode, ſo genannt weil in Breslau 
der Sit des fie leitenden Oberkirchenkollegiums 
iſt, und die Immanuelſynode. Die Gemeinde der 
Breslauer Synode hat ihre Kirche in der Bache⸗ 
ſtraße, die Gemeinde der Immaunelſynode in 
Mocker Bergſtraße 57. Der letzteren gehören in 
der Stadt Thorn 53 Seelen an. 

— (Die Heizkohle) wird, dem „Techniſchen 
Auzeiger“ zufolge, in nächſter Zeit bedentend 
billiger werden. Nach den neueſteu Meldungen 
ſind gegenwärtig in Oberſchleſien durch den Berg⸗ 
fiskus mehrere Erdbohrungen unternommen, die 
ihm einen bedentenden Grubenbeſitz ſichern. Das 
ganze Kohlenbecken ift ca. 5690 Quadratmeter groß, 
wovon zwar auf die angrenzenden Gebietstheile 
von Rußland und Oeſterreich etwa 2000 Quadrat⸗ 
meter fallen. Nach den augeftellten Berechnungen 
ſcheint der Vorrath von abbauwürdiger Kohle in 
dieſem Becken 62,8 Milliarden Tonnen zu betragen, 
von denen bis jetzt zwar / Milliarde abgebaut 
iſt. Ebeufo find aus England . 75 Schiffsladungen 
an Kohlen in Papenburg (Rheinland), beſonders 
in Emden, ſowie anch in den übrigen großen 
Emsbäfen eingetroffen. Es lagern dort bereits 

roße Beſtände au Kohlen und werden weitere 
ufuhren noch erwartet. 

— Der Enthaltſamkeitsperein „zum 
Blauen Kreuz“) Thorn, der ſich als am 27. 

er beging am 


1895 gegründet bezeichnet, 


geſtrigen Sonntag ſein 6. Jahresfeſt durch einen 
Feſtgottesdienſt, der nachmittags 4 Uhr in der 
Neuſtädtiſchen Kirche ſtattfand und bei dem Herr 
Paſtor Bluth⸗Laſſehne, Schriftführer des Nordoſt⸗ 
bundes der Blaukreuz⸗Vereine die Feſtpredigt hielt. 
Um 6 Uhr vereinigten ſich Mitglieder und Gäſte 
in der Mädchenſchule zu Mocker zu einer Nach⸗ 
feier. Der gemiſchte Chor des Vereins leitete die 
Feier durch den Vortrag des Liedes „Voll Hoff⸗ 
nung und voll Glaubensmuth“ ein, dem die De⸗ 
klamation einer Dame „Thue deine Pflicht“ und 
der gemeinſchaftliche Geſang des Liedes „Hier 
ſtehen wir von nah und fern“ folgten. Das Eingangs⸗ 
gebet ſprach Herr Mittelſchullehrer a. D. Semran, 
während der Vorſitzende Herr Schloſſer Mundt au 
die Verſammelten eine Anſprache richtete und den 
Jahresbericht kurz erſtattete. 143 Mitglieder zählt 
der Verein, die ſich allſonntäglich verſammeln und 
ebenſo am Mittwoch jeder Woche in Thorn, Bäcker⸗ 
ſtraße 49 und in Mocker Lindeuſtraße 39. Der 
Vorſitzende dankte ſodaun Herrn Semran für feine 
fördernde Thätigkeit im Verein durch die Vor⸗ 
träge, die er im Laufe des Jahres gehalten hat, 
ſodann ſprach er Bruder Klotz ſeinen Dank dafür 
aus, daß er eine Geſaugsabtheilung in's Leben ge⸗ 
rufen habe. Im verfloſſenen Jahre kounte der 
Verein 27 neue Mitglieder aufnehmen, von denen 
jedoch 7 wieder geſtrichen wurden, theils wegen 
Verzuges, theils wegen Nichtbefolgung der 
Satzungen. Unter den Aufgenommenen befanden ſich 
mehrere Trinker. In ſchlichten, einfachen aber zu 
Herzen dringenden Worten ſchilderte der Vor⸗ 
ſitzende dann all das Elend, das durch die Trunk⸗ 
ſucht über Tauſende von Familien hereinbricht 
unter Auführung einzelner Beiſpiele und erzählte 
bewegten Herzens ſeine Selbſtrettung. Die Worte 
riefen große Ergriffenheit unter den Zuhörern her⸗ 
vor. Ein Vortrag des gemiſchten Chores, eine De⸗ 
klamation und eingemeinſamer Geſang folgten. Von 
auswärtigen Gäſten ſprach ein Vertreter des Poſe⸗ 
ner Vereins, der den Verſammelten die Grüße ſeines 
Vereins überbrachteund dann vom Standpunkt eines 
unerjchütterlich feſten Chriſten die Hörer zum 
Glauben mahnte. So einfach und frei von allem 
Redeſchmuck der alte Mann auch ſprach, ſo wahr 
und ſberzeugend klang doch alles, ein ſchönes 
Glaubensbekeuntniß eines schlichten Mannes aus 
dem Volk. Nachdem Herr Paſtor Bluth⸗Laſſehne 
noch geſprochen, folgte wiederum ein Lied des ge⸗ 
miſchten Chores, eine Deklamation und das Schluß⸗ 
gebet. Der gemeinſchaftliche Geſaug des Liedes: 
„Ach bleib mit deiner Gnade“, das, wie auch die 
anderen vorher, vom Poſaunenchor begleitet wurde, 
bildete den Schluß der recht gut beſuchten Ver⸗ 
ſammlung und ſomit auch der Feier des ſechſten 
Jahresfeſtes. 

— (KFolonialverein.) Anf den morgen, 
Dienſtag im großen Artushofſaale ſtattfindenden 
Lichtbilder⸗Vortrag über Samoa weiſen wir noch⸗ 
mals hin. 

— (Der Vorſchußverein) hält heute, Montag 
Abend bei Nicolai ſeine Vierteljahrsverſamm⸗ 
labs aut Rechnungslegung für das dritte Viertel- 
ahr ab. 

— (Jahrmarkt!“) Welchen Zauber übte das 
Wort in früheren Zeiten noch auf jeden aus, wir 
wollen garnicht einmal bis zur „guten alten Zeit“ 
zurückgeben, wo ein Jahrmarkt für alt und jung, 
hoch und niedrig ein wahres Feſt bildete. Auf den 
Jahrmärkten war es, wo ſich unſer deutſches 


Theater, das heute ja freilich nichts mehr damit 
m thun hat, entwickelte, obgleich auch Hente u 
ogenanute „Theater“ ſich auf die Jahrmärkte ver⸗ 
irren. Mit Kling und Klaug wurde der Jahr⸗ 
markt eingeläutet, und neben der Fülle all der 
ſchöuen Verkanfsgegenſtände, die man ſonſt nicht 
oder nur unter chwierigkteiten aus auderen 
Städten bekam, wurden Ang’ und Ohr nimmer 
müde, zu ſchauen und zu hören. Ja — damals 
war der Jahrmarkt noch eine Nothwendigkeit — 
beute aber iſt das anders. Viele. und insbeſondere 
die meiſten ortsanſäſſigen Geſchäftsleute, würden 
es gern ſehen, wenn man mit ihm aufräumen 
würde, wie es ja einige Städte ſchon gethan haben. 
Daß er heute noch eine Nothwendigkeit wäre, wird 
man kaum zu behaupten wagen. Die Poeſie, die ihn 
in läugſt verrauſchten Zeiten umkleidete, iſt ge⸗ 
ſchwunden, und mitunter iſt es ſogar eine allzu 
derbe Realiſtik, die den Beobachter vom heutigen 
Jahrmarkt ſcheucht. Noch vor nicht allzu langer 
Zeit war es Sitte, daß die Landbevölkerung nach 
dem Jahrmarkt in die Stadt eilte, um all' das 
nöthige für Haus und Hof einzukaufen. Das iſt 
aber größtentheils ſchon anders geworden. Heute 
weiß jeder, daß er in jedem reellen Geſchäft die 
Waaren ebenſo Hug und gut bekommt. So macht 
denn der Jahrmarkt von Jahr zu Jahr einen 
immer trüberen Eindruck. Beſonders an Regen⸗ 
tagen ſtockt das Geſchäft faſt ganz; aber an ſchönen 
Tagen findet ſich noch immer eine kaufluſtige 
Menge ein, darunter auch viele, die ſich an dem 
Jahrmarktstreiben ergötzen wollen. In langer 
Reihe ſtehen die Pfefferkuchenbuden, und ihre 
Verkäuferinnen verfehlen es nicht, dem Vorbei⸗ 
ſcblendernden ihre Waaren anzupreiſen, wobei 
ſie jedesmal, auf die Eitelkeit ſpekulirend, dem 
Namen Herr oder Fräulein noch irgend ein 
Epitheton ornans möglichſt in Superlativen beifügen. 
Daneben ſtehen die Buden mit Schürzen, Bändchen, 
Tiüchern ꝛc., Blumenbuden oder ⸗hallen, dazwiſchen 
wieder einmal ein „Ausſchreier“ die letzten Ueber⸗ 
reſte alter Zeit, der mit ſeinem nichts weniger 
als angenehm klingenden Organ „Die beſte Fleck⸗ 
ſeife für'n Groſchen, zehn Pfennig nur — meine 
Herrſchaften — na zehn Pfennig wird doch wohl 
jeder noch haben“, aupreiſt. Sehr beliebt iſt auch 
noch das „karteſtauiſche Teufelchen“ das vor der 
erftannten Kuhmagd „ganz von ſelbſt“ in die Tiefe 
ſteigt, um hier vom Born der Wahrheit ihr die 
Geheimniſſe der Zukunft zu ſchöpfen, oder auch die 
„gelehrigen Papageien“, die ein Briefchen ziehen, 
in dem es feſt und ſicher ſteht, wer oder was mal 
„Er“ oder „Sie“ fein wird — alles uur für zehn 
Pfennig. Hazwiſchen ein Gekreiſch und Gepfeif 
von den mit ihren Waſſerſtoffballons handelnden 
Männern, die nebenbei allerlei Spektakelinſtru⸗ 
mente zu verhandeln haben. Wie faſt auf allen 
Jahrmärkten, ſo hat auch hier in Thorn der Jahr⸗ 
markt noch eine „Vogelwieſe im Kleinen“, und zwar 
auf dem Platze am Bromberger Thor; wer noch über 
ein völlig intaktes Nervenſhſtem verfügt, der mag 
nur ruhig hingehen, für nervöſe Leute dagegen 
dürfte dieſer Aufenthaltsort nicht eben zu den an⸗ 
genehmſten gehören. Ein wahres Tohuwabohn von 
Tönen erſchallt, das einen einigermaßen muſika⸗ 
lichen Menſchen zur Verzweiflung briugen kaun. 
Von einem Karouſſel ber klingt das „Bienenhaus”, 
daueben wieder „Die Säuger von Finſterwalde 3 


Sea er ER 
„Banoptikum | 
beter bon Gädingen- ertönen, und ein Säugling 


verſtärkt die ohnehin ſchon . Akkorde noch 
durch ſchmetternde Trompetentöne, dazwiſchen 
knallt der Schlaghammer, zehn Glocken von tiefften 
bis zum höchſten Tone laſſen ihre eherne Stimme 
erſchallen, und die angenehmen Orgaue der Schau⸗ 
budenbeſitzer füllen noch etwaige Lücken im Meer 
der Töne aus. — Wie lange wird es wohl noch 
dauern mit dem Jahrmarkt von heute? Nur zu 
bald wird leider auch dieſer bisher noch ver⸗ 
bliebene Reſt der einſt ſo bedeutenden und wichtigen 
Einrichtung verſchwinden. die ein Stiick hochinter⸗ 
eſſanten Volkslebens bildete. Er hat ſich überlebt, 
der Jahrmarkt. Audere Zeiten, andere Ein⸗ 


W 

„ e Gahneuflüchtiger,.) Der Hilfshoboi 
Grabow vom Infauterie⸗Regiment Nr. 176 hat fü 
am 15. d 8. mittags aus feiner Wohnung, 
A . — und iſt — ietzt uo 
ui wieder gekehrt; i er 
—— DoR rt; es liegt der Verdacht 


Nudak, 26. Oktober. (Tödtlicher Unfall.) Vor 
etwa 6 Wochen verunglückte auf dem Schde latz 
der 55 Jahre alte Fleiſchergeſelle Lorenz Mu⸗ 
rawski aus Rudak, indem er von einem Baum 
fiel und ſich einen Bruch der Wirbelſäule zuzog. 
Geſtern iſt M. infolge dieſer ſchweren Verletzung 
geſtorben. Er war ledig. 

Mocker, 26. Oktober. (Neuer Kaſſenarzt.] Der 
Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Landkreiſes 
Thorn macht bekannt: Nachdem der praktiſche 
Arzt Dr. Goldmann in Mocker ſeinen Wohnſitz 
nach Thorn verlegt hat, habe ich dem praktiſchen 
Arzt Dr. Droeſe in Mocker die Geſchäfte als Kaſ⸗ 
ſeuarzt für die Ortſchaften Mocker, Katharinenflur, 
Liſſomitz, Lulkau, Rubinkowo und Schönwalde 
übertragen. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Haus Lortzing, der jlingfte Sohn des großen 
Tondichters, iſt ſaeben an das königliche Schan⸗ 
ſpielhaus zu Berlin eugagirt worden. Nach der 
⸗Poſt“ iſt das Engagement Haus Lortzings, der 
ſeit einiger Zeit ohne Beſchäftigung war, unter 
ausdrücklicher Genehmigung des Kaiſers vollzogen 


worden. 
Der Schriftſteller Karl 


Wien, 27. Oktober. 
1 (C. Karlweis) iſt heute Nachmittag ge⸗ 
Drben. 


Mannigfaltiges. 

Unglücksfall.) Auf der Ludwigs⸗ 
glückgrube bei Zabrze platzte bei dem Ein⸗ 
mauern einer Dampfleitung das Dampfrohr 
und zwei Maurer ſtürzten verbrüht vom 
Gerüſt in den Schacht. Beide ſind todt. 

(Ein ergreifendes Bild) von dem 
Elend in der Reichshauptſtadt, die noch 
immer viele Meuſchen anzieht, wie das 
Licht die Motten, bis fie mit verſengten 
Flügeln zur Erde fallen, entwirft die „Berl. 
Volksztg.“ in folgenden Zeilen: Die bibliſche 
Geſchichte von dem armen Lazarus, der ſich 
mit den Broſamen begnügen mußte, tritt uns 
in der Jetztzeit und in den prunkenden 


och] Straßen Berlins vor Augen, wenn mau am 


frühen Morgen, oft noch zu dunkler Stunde, 
vor den Thüren der großen Cafés, der 
Hotels, der Delikateſſen⸗ und Fleiſchwaaren⸗ 
geſchäfte dichtgedrängte Schaaren ſtehen ſieht, 
die allen Unbilden der Witterung ausgeſetzt, 
des Augenblicks warten, wo die Thüren ge⸗ 
öffnet werden und ſie dann für wenige 
Kupferpfennige oder ganz umſonſt die Abfälle 
in Empfang nehmen, die von dem vorigen 
Tage oder von der letzten Nacht übrig ge⸗ 
blieben ſind. Von den Gäſten zurückgelaſſene 
Fleiſchſpeiſenüberreſte, Fiſchfragmente, da⸗ 
zwiſchen Kartoffel, Gemüſe aller Art und 
Saucen der verſchiedenſten Zubereitung, dies 
wird von den ungeduldig Andräugenden an⸗ 
genommen, als handele es ſich um einen 
Schatz, den man wohl bewachen müſſe. Der 
arme Lazarus der Bibel in vielhunderköpfiger 
Geſtalt aus müden Greifen, gebeugten 
Frauen und nie geſättigten Kindern zu⸗ 
ſammengeſetzt, ſo wandelt er jeden Morgen 
aus den Straßen der belebten Friedrich⸗ 
ſtadt, wo nächtlich viele Tauſende in tollen 
Verguügungen vergeudet werden, zurfid in 
dumpfige Kellerwohnungen, wo aus der kleb⸗ 
rigen Maſſe der graubrannen Ueberreſte 
noch Mahlzeiten bereitet werden. Wie tief 
muß die Armuth, wie groß der Hunger und 
das Elend in Berlin ſein! 

(Selbſtmord.) Aus Furcht vor dem 
Wahnſinn bat ſich Donnerſtag Morgen der 
20 jäbrige stud. jur. K., der bei ſeiner 
Mutter, der verwittweten Frau Banmeifter 
K. in der Kantſtraße zu Charlottenburg 
wohnte, erſchoſſen. Der junge Mann, deſſen 
Vater vor etwa 1¼ Jahren in einer Privat⸗ 
Irrenanſtalt geſtorben iſt, befürchtete, eben⸗ 
falls geiſteskrauk zu werden, um ſo mehr, 
als ſich infolge geiſtiger Ueberauſtrengung 
Nervoſilät bei ihm bemerkbar machte. — In 
Halberſtadt hat ſich Freitag Nacht in ſeiner 
Wohnung der Landgerichtsrath Strube er 
ſchoſſen. Zerrüttete Geſundheit und un⸗ 
günſtige Vermögensverhältniſſe follen die 
Motive der That ſein. 

(Selbſtmord einer jungen Dame.) 
Freitag früh ſtürzte ſich in Augsburg aus 
nubekaunten Gründen die 24 jährige Tochter 
des penſionirten zweiten Augsburger Bürger⸗ 
meiſters, Hofraths Friſch, vom Dache des 
elterlichen Hauſes herab. 

(Skaudalprozeß.) Gegen 22 den 
oberen Geſellſchaftskreiſen Angehörigen in 
Weimar iſt Anklage wegen Verbrechen gegen 
das keimende Leben erhoben worden. Die 


Mühlen» Etabliffement in Bromberg. 


Preis⸗ Courant. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


Verhandlung findet den 14. bis 16. November] auf 1329 ſich erhöht. 27 Kranke find ge⸗] wurde und wird nach der „Frankf. Ztg.“ 


i | „192 Perſonen als geneſen entlafjen | eheftens vollſtändig wiederhergeſtellt fein. 
} = Fr x ae 55 ber 5 2 en I für den Inhalt: Hein. Wartmann ın Thorn. 


i Bi i Gerſten⸗Graupe Nr. 
gebrauten und malzhaltigen Bieres zu er⸗ fangen nahmen, kein Anrecht auf den von Roggen⸗ 4,10 —4,25 Mk. bez. PA a Nr. 


il des Bieres war auch der Regierung auf dieſe Gefaungenuahme[Rohzucker per 50 Kiloar. Tendenz: ruhig.] Gerſten⸗ 5 
se % d belt worden. 25 ausgeſetzten Preis von 20 000 Lire haben, Beubemen‘ = a u 55 . 
i Surrogate bekam eine Geld- weil fie eben Gendarmen find. Indeſſen be- waſſer 7. inkl. un exkl. Gerſten⸗Grande Nr. 
Lieferant der Surrog f 


i A frier di . den Gen⸗ 5 l Gerſten⸗Granpe Nr. 
rafe von 50 Mk. Das Gericht beſchloß auch] abſichtigt der Miniſter, die betreffen 15 Hamburg, 26. Oktober. Rüböl ruhig, loko 58. Gerten ; 
5 Publikation des Urtheils. — Wie durch] darmen, welche durch dieſe Hiobsnachricht] _ Kaffee ftetig. ümſatz 1500 Sack. — Petroleum Sa 


dieſe Fälſchungen die reellen Brauereien ge⸗ ans allen ihren Himmeln gefallen ſind,ſtetig, Standard white loko 6,55. — Wetter: Gerſten⸗Grütze Nr. 2 


5 2 3 vom |r+, 
echten“ Exportbieren nicht immer ganz (Das 5 Ende eines Erfinders.) Amilſche Nofſrungen der Danziger Probuften⸗ Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 23/10 bisher 
richtig iſt it enügend bekannt und geht] Der Techniker Joſef Biräg, der zuſammen örie a 5 Mark Mark 
‚it ja g = FE di vom Sonnabend den 26. Oktober 1901. a 
auch wieder aus einem Prozeß hervor, dermit dem Kaufmann Anton Pallak die nach] Für Gekreide. Hülſeufrüchte und Delſaaten] Weisennties Nr i 2 
egen den Beſitzer der Exportbierbrauereiſ beiden benaunte Schnelltelegraphie erfand, werden außer dem notirten Preiſe 2 Mark per Weizengries Nr 2 1 — — — 
ärenbrän in Bamberg (Oberfranken) Lud⸗ iſt zu Budapeſt im größten Elend geſtorben.] Tonne 5 1 ee e — „ 
wig Rübſam ausgetragen wurde. Der Ge- Viräg iſt nur 32 Jahre alt geworden. ann An ne — 1000 geilogr. inländ.] Weizenmehl 00 weiß Baud .. 12.80 12.80 | 
nannte wurde wegen Verwendung unerlaubter (Abſturz in den Bergen.) Am bochbunt und weiß 750—766 Gr. 162 —173 Mk. Weizenmehl 00 gelb Band... 12,60 12,60 f 
urrogate zum Bierbrauen außer Hopfen] Wetterhorn iſt der Bergführer Fritz Boß von fſnländ. bunt 753756 Gr. 162—165 ME. WeizenmehlO 0... 8.60 8,60 
und Landgerichte zu 1100 Mark] Grindelwald verunglückt. Die Leiche iſt noch inländ. roth 692 —766 Gr. 140-157 Mt. _ Weſzen⸗ Ala rmebl 2 F 5,—| 5,20 E 
nd Malz, vom Landgerichte z Pe Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inläud, | Weizen⸗Kleie . — 5,20 
Geldbuße, eventuell 110 Tage Gefäugniß] nicht gefunden. ; 8 e roße 668.709 Gr. 123—134 Mk., inländ. Roggenmehl hh 12.— 11.80 
verurtheilt. Fünf mitangeklagke Angeſtellte (Der Muſolino⸗Preis) wird nicht leine 635 Gr. 110 Me. Roggenmehl 0/ . 11,20 11,— 
erhielten Geldſtrafen von 10-60 Mk. Dem ausbezahlt. Großes Leidweſen herrſcht in Bohnen Her Tonne von 1000 Kilogr. tranfito | Hongenmehl - en ge 2 10.60 1040 
zum Export beſtimmten Bier war in den!den Kreiſen der italienischen Gendarmerie, ferde- 122 Mk. tranfito RR 2 Kommis-Mehl 5 en = 
Jahren 1895 bis 1900 Couleur zugeſetztſ ſeitdem bekannt geworden iſt, daß die Kame⸗ daf „ von ilogr. inländ. Roggen Schrot - wu 
worden, um den Auſchein eines ſtärker ein⸗ raden, welche den Briganten Muſolino ge⸗ Kleie ver 50 Kilogr. Weizen 3.70—4,25 Mt. | Roagen-Kleie . bur . 5,40 
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— Fee 175 — 5 ‚isch 8 Grüße Nr. 2 
ädigt werden, geht aus den Mittheilungen] anderweitig zu eutſchädigen. reaueri erſten⸗Grütze Nr. 3. 
e i (Eine Meuterei) brach unter den 29. Oktober; Sonn.⸗Aufgang 6.51 Uhr. Ger en-Rocjmeil i 
Sonn.⸗Unterg. 4.36 Uhr. Gerſten⸗Kochmehl 8 
Moud⸗Aufgang 558 Uhr. Gerſten⸗Juttermehl . 
Gerſten⸗Buchweizengries 


hervor, die anläßlich dieſes Prozeſſes der t 0 1 
Bertreter der Steuerbehörde machte, danach] Mannſchaften des in Havre liegenden braſi⸗ 
iſt der Kulmbacher Bierexport ſeit ¼ Jahren liauiſchen Dampfers „Trynca“ wegen Geld⸗ 0 6 
um 83,400 Hektoliter zurückgegangen. Es ſtreitigkeiten mit dem Kapitän aus. Der — — — K | OD Nveisengriige I 15.50 15,50 

ſei dies ein ſicherer Beweis dafür, fo fagt|brafilianische Konſul ließ neun Matroſen ver⸗ Buchweizengrütze n. 15.— 15.— | 


der Vertreter, daß die Fälſchung des Bieres SE a ig Aureol-Haarfarbe, durch 


durch Couleur überall bitter empfunden 0 5 
werde. Die Kulmbacher Brauereien hätten fälle.) Fran Auna Kylor hat den bisher Deutsches Reichspatent 


durch Verwendung von Couleur jährlich ca. nicht unternommenen Verſuch gemacht, durch ausgezeichnet, verbindet mit 
300 000 Mk. am Malzverbrauch eingeſpart.] die Niagarafälle auf u rg a physiologischer — — natürliches 
(Die Typhusepidemie in Gelſen⸗ hundertſechzig Fuß tief in einem Faß zu gen; 5 0 
R 1 N . . f R daher das beste und zweckmässigste Haarfärbemittel]| ® 
kirchen.) In der Zeit vom 19. bis 26.|fahren. Sie ift mit einer leichten Gehirn- 1 — J. F. . Söhne, Königl. “7. Leipzigerstranse 48, Ecke Mark 
Oktober hat die Zahl der Typhusfälle im erſchütterung davon gekommen. Sie war bei] nos, Berlin, Markgrafenstr. 29. Forräthig in allen ee Eigene, Fabrik 
Stadt⸗ und Landkreis Gelſenkirchen von 12571 Bewußtſein, als fie ans dem Waſſer gezogen! besseren Parfümerie- Droguen- und Coiffeurgeschäften. in Crefeld 


Mond⸗Unterg. 9.05 Uhr. 
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Nachſtehende 


Oeffentliche Anforderung. 


Die diesjährigen Herbſt⸗Kontrol⸗Verſammlungen im Kreiſe Thorn Stadt 
und Land finden ſtatt: 


In Steinau am 2. November 8 Uhr vormittags, beim Gaſtwirth Harbarth. 
„ Culmſee = am 2. November 1230 Uhr nachmittags für die Land⸗ 
8 bevölkerung, 
„ Culmſee ( am 4. November 8 Uhr vormittags für die Stadt⸗ 
= bevölkerung, 
„ Birglau am 9. November 10 Uhr vormittags, 
„ Penſau am 11. November 9 Uhr vormittags, 
„ Thorn 8 8 am 11. November 3 Uhr nachm. für die Landbevölkerung 
as mit den Anfangsbuchſtaben A u. K, 
„Thorn 2 am 12. November 9 Uhr vorm. für die Landbevölkerung 
8 8 mit den Anfaugsbuchſtaben L bis Z, 
„ Thorn ? 3 am 12. November 3 Uhr nachm. für die Stadtbevölkerung 
2 8 mit den Anfaugsbuchſtaben A bis K, 
„ Thorn des am 13. November 9 Uhr vorm. für die Stadtbevölkerung 
5 mit den Anfangsbuchſtaben L bis Z, 


„ Leibitſch am 13. November 3 Uhr nachmittags, 

Podgorz am 14. November 9 Uhr vormittags, 

Ottlotſchin am 14. November 1 Uhr nachmittags, 

Zu dieſen Kontrolverſammlungen haben zu erſcheinen: 

1. Die Offiziere, Sanitäte offiziere und oberen Militärbeamtan der Re⸗ 
ſerve. Denſelben wird eine ſchriftliche Aufforderung zu den Kon⸗ 
trol⸗Verſammlungen nicht zugehen. 

Anzug der Offiziere iſt der kleine Dienſtanzug (Mütze). 

. Sämmtliche Reſerviſten. 

. Die zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften. 

. Die zur Dis poſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften. 

. Die Halbinvaliden, ſowie die nur als garniſondienſtfähig anerkannten 
Mannſchaften, ſoweit ſie der Reſerve angehören. 

. Die im Jahre 1889 in der Zeit vom 1. April bis 30. September 
eingetretenen Wehrleute, ſoweit ſie nicht mit Nachdienen beſtraft ſind, 
behufs Ueberführung zur Landwehr II. Aufgebots. 

Mannschaften, welche ohne anbende Eutſchuldigung ans: 
bleiben, werden mit Arreſt beſtraft. 

Mannſchaften, deren Gewerbe längeres Reiſen mit ſich bringt, insbe⸗ 
ſondere Schiffer, Flößer ze. find verpflichtet, wenn ſie den Kontrol-Ver⸗ 
ſammlungen nicht beiwohnen können, bis zum 15. November d. Is. dem be⸗ 
treffenden Hauptmelde⸗Amt, oder Melde-Amt des Bezirks⸗Kommandos ihren 
zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen, damit das Bezirks⸗Kommando auf dieſe 
Weiſe Kenntniß von ihrer Exiſtenz erhält. 

Sämmtliche Mannſchaften haben ihre Militärpapiere, auch 
alle etwa in ihren Händen befindlichen Geſtellungsbefehle mitzu⸗ 
bringen. 

nen von den Kontrol⸗Verſammlungen können nur durch das 
Bezirks⸗Kommando durch Vermittelung des Hauptmelde⸗Amts oder 
Melde ⸗Amts ertheilt werden. 

Die Geſuche müſſen hinreichend begründet ſein. 

In Krankheits- oder ſonſtigen plötzlich eintretenden dringenden Fällen, 
welche durch die Ortspolizeibehörden (bei Beamten durch ihre vorgeſetzte 
Zivilbehörde) beſcheinigt werden müſſen, iſt die Entbindung von der Bei⸗ 
wohnung der Kontrol-Berfammlung rechtzeitig bei dem betreffenden Haupt⸗ 
melde⸗Amt oder Melde-Amt zu beantragen. Wer jo unvorhergeſehen von 
der Theilnahme an der Kontrol-Verſammlung abgehalten wird, daß ein 
Befreiungsgeſuch nicht mehr rechtzeitig eingereicht werden kann, muß ſpäteſtens 
bei Beginn der Kontrol-Verſammlung eine Beſcheinigung der Orts⸗ oder 
Polizeibehörde vorlegen laſſen, welche den Behinderungsgrund genau darlegt. 
Später eingereichte Atteſte können in der Regel als genügende Entſchuldigung 
nicht angeſehen werden. 

Wer infolge verſpäteter Eingabe auf ſein Befreiungsgeſuch bis zur 
Kontrol⸗Verſammlung noch keinen Beſcheid erhalten haben ſollte, hat zu der 
Verſammlung zu erſcheinen. Es wird daher im eigenen Intereſſe darauf 
hingewieſen, etwaige nothwendige Befreinngsgeſuche möglichſt früh 
zur Vorlage zu bringen. 

Das Erſcheinen der Mannſchaften auf anderen Kontrolplätzen 
iſt unzuläſſig und wird beſtraft, falls der Betreffende hierzu nicht 
die Genehmigung des Hauptmelde⸗Amts oder Melde⸗Amts vor⸗ 
her erhalten hat. 

Es wird im übrigen auf genaue Befolgung aller in dem Militärpaß 
vorgedruckten Beſtimmungen noch beſonders hingewieſen. 

Thorn den 20. Oktober 1901. 


Königliches Bezirks⸗Kommando. 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Thorn den 20. Oktober 1901. 


Der Magiſtrat. 


FE 
3 29., 80. Novbr., 2., 8. 
Ziehung 4 Bechr. in Gerin im 
Ziehungssaale der Kgl. General- 


= 


Elelktriſche 
Juſtallationen und Reparaturen Lotterie - Direction. 600 000 Loose. 
2 Wohlfahrts- 


H 
% 
werden an 
Haus⸗Telegraphen, } 
Lotterie image 
: 


bei billiger Breisberechnuung unter 
Garantie ausgeführt. 
Walter Brust, 
Juſtallations-Geſchäft 
und Fahrradhaudlung, 
Friedrichſtr., Ecke Albrechtſtr. 1 


29 20306 rte 


Die chemische Waschanstalt 
und färberei 


W. Kopp, Thorn, 


Seglerstr. Nr. 22, 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. ſich dem geehrten Publikum. 
jene 
@ 
L 
———— ——— 


Haus⸗Telephonen ꝛc. 
Loose à %. 3.30 30 Borto u. Liste 


80 Pfg. extra, 
G Felde 1 
16, 870 hs Kbaug Mark 


2:10000-20000 
4: 5000-20000 
10 2 100010000 
100 : 50050000 
150 » 100- 15000 


Herrenanzüge 


nach Maaß werden zu ſoliden 
Preiſen gutſitzend augefertigt 


F. Stahnke, Schneidermſtr., 


Araberſtraße 5 


dae 
EU dun m en 


Viktorig Erbſen 


Pfd. 
empfiehlt Sari n 


n J „, |Miethskontrakts- Formula 


versch. echte alt- 8 
ſowie 


deutsche 1850 —74 4 . 6 
Mieths- Quittungshücher 


Porto ertra. Preisliste kostenfrei, 
CARL GEYER, AACHEN. 

mit vorgedrucktem Kontrakt 

ſiud zu haben. 


Wobnung, 5 Zimm., Badeeinticht,, 
6. Dombrowski’sche Buchdruckerel. 


in Berlin, Breite str. 5 u. in 
Hamburg, Nürnberg, München, 
Telegr.-Adr.: Glücksmüller. 


Balk. „verſetzungsh. zum 1/10. zu 
verm. Zu beſehen täglich bis 4 12 5 
Brombergerſtr. 60, III, I 


Putz- und Modewaaren- Magazin 


Minna Mack's Nachf., 


Baderstrasse, Ecke Breitestrasse. 


Größte Auswahl 
garnirter und ungarnirter Damen⸗ und Kinderhüte 


in 1 geſchmackvollſter Ausführung. 


l jr preißwei): 


Beautfchleier, Sehr preiswerth! 


re — bon 1,75 M. Br e an. 2 


3 x ne Vermonth-Wein. 

f. Maaſgeſhi it Fritz Schneide, 1 Out 
Elegante Herren. Garderoben nach Henf. Bar 7 7 Company, b 
Maaß, nach den neueſten Moden zu⸗ neben dem Kgl. Gouvernement. Bi 
geſchnitten. Große Außwahl in jeder eee, 
Art Stoffen u. Tuchen zu Anzügen, 8 
Paletots, Joppen, Beinkleidern ꝛc. in 1 
den modernſten Muſtern, von den 25 7 e N 2 | 


billigſten bis zu den beiten Qualitäten. 

m Für guten Sitz und tadelloſe Aus- 
führung wird garantirt. N a 
Ein großer Poſten fertiger Joppen, u 
Winter⸗Paletots und Knabenmäntel 2. | 
wird unterm Preiſe 3 | 


Nähmaschinen, 2 


bestes deutsches Fabrikat ö 

aus der Fabrik SEIDEL & NAUMANN, Dresden. |?! 
(2000 Arbeiter.) 1 

Versandt-Maschine 55 Mk. 


mit fünfjähriger Garantie. 


Ringschiff- und Bohhin-Maschinen 


für Familien- und gewerbliche Zwecke 


ohne Anzahlung I Mk. wöchentl. 


Unterricht auch in der Kunststickerei gratis. 


Bernstein & Co., Thorn. 


Heiligegeist-Strasse 12. 
Kleider: 


Nur schwarze Kieider-Seide 
Seide! 


/ Niederlage: 
5 Thorn 


bei: N. Kirmes. 


Glaswelser 
Ginsmolser Vorkauf 


zu A nee 


ed u yusyassny „nn 


Dep. 


siete ust us 14 X, pun % uf IbA-unnsse4-utzu4 


führt das Spezialhausv. ch. Hense, Krefeld yr. 4 
— garantiert haltbarer Ware, glatt und gemustert, von 
Mk, 8.— an. Keine Reisende, keine Zwischenhändler. — 


geinſte, RER, 


| al Meüranbe | 
5 Pfund 


40 Pfg., 


in ganzen Kiſten billiger. 


Carl Sakriss, 


Bevor Sie anderswo kaufen wollen, lassen Sie sich franko 
Muster senden. 50 Mark erhält, wer nachweist, gleich 
gute Ware, en détail billiger kauf können. 


Schuhmacherſtraßſe 26. 


in Preislagen von 
mk. 120, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80, 1.90, 2.00 per ½ Ho. 
rechtfertigen dauernd ihren Ruf als „erfihlaffiges Produkt 5 
Unübertroffener Wohlgeſchmack, voll entwickeltes Aroma, 
ſowie höchſte Ergiebigkeit. Niederlagen in Thorn bei 
Hugo men Carl Sakriss. A. 5 


Metall-, eichene ſowie mit Tuch 
überzogene 


Särge, Steppdecken, 
Kleider u. Jacken, 


von den einfachiten bis zu den ele⸗ 
ganteſten, liefert au 8 
a 
Sargmagazin 
A. Schröder, 


Coppernikusſtraße 41, 
an der Gasauſtalt. 


Wegen Rebergsbe eines Detallgeſchä ifts 
verkaufe sämmtliche Artikel 
zu herabgeſetzten Preiſen. 


S. Simon, Elſabethſteaße⸗ 


Anhaltische age vom Staate beaufsichtigte 

1 und subventionirte Lehranstalt . Ne 

+ auschule Io. bauten Abteilungen für um 7 

ochbautechniker u. Steinmetze. 

15 Zerhat. © Reifeprüfungen, Regierungskommissar 
7 hrpläne 3 Der 9 Dee . AR 


AR ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kraftigung fie Kranke und v währt 
ſich vorzüglich als Linderung bei Reisgufäuden der Atmungsorgane, bei PATE 9 0 10 zee / 


Fl. 5 
gehört zu den am leichteſten verdaul die Zäh 
Malz⸗Extrakt mit Eiſen nicht angreifenden e welgeh de Aue 
armut e ab werden. Fl. M 
1 wird mit großem Erfol er 
Malz⸗Extrakt mit Kalk nannte Aa Sroige genen ad 5 
ſtützt weſentlich die Knochenbildung * Kindern, Fl. M. 1 


Schering's Grüne Apotheke, cane eehte 19. sofort „Kropp’s Zalmwatte* 


Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und größeren Drogenhandiungen, 20/,, Carvacrolwatte) & FI. 50 Pfg. 
90. C 
Lö" ne in Thorn in ſämmtl. Apotheken; in Mocker: potfelen; in Wioder: ene nur echt I d. Drogerien Paul Weber, 


Breitestr. 26 u. Culmerstr. 1; Anton 
Fri I Friſche E Koczwara, Elisabethstr. 12 u. Hugo 


Schnitzel 


— Ltr. 18 Pfg. — empfiehlt biffigft franko jeder Station 


in Faß Ztr. 11,60 W. . Emil Dahmer, 


2 Schönſee Weſtpr. 
Cofl Sakrıss, Wohnung 


ahnschmerz 
hohler Zähne beseitigt sicher 


Fr 


Valon-Peirolenn 


jeder 
eisliſte gegen 10 pf. Porto. 
5 r ute Frankfurt a. M. 


Wohnung 
in der II. Etage, nach dem Neuftädt, 


Schuhmach 26. 
9 von 6 Zümmern, Küche, Speiſekammer,] Markt gelegen, vom 1. Oktober zu ver ⸗ 


J. 5 


miethen. 
Gerechteſtr. 2. 


Mädcheuſtube billig zu vermiethen. 
Peting, Gerechteſtr. 6 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Der in meinem uſe von r 
Uhrmacher Nauk . 8 


La den 


iſt zum 1. Januar anderweitig zu ver⸗ 
mieten. E., Szyminski. 


Ein großer Laden 


iſt in unſ. Neubau, Breiteſtraße, per 
ſofort noch zu verm. 
Louis Wollenberg. 


Ein Laden 


nebſt 2 anliegenden Zimmer von ſofort 
Altſtädtiſcher Markt 16 zu ver⸗ 
miethen. Busse. 
Die Kellerränme des Srundjtids 
Seglerſtraße Nr. 9 (Inſtitut der 
Grauen Schweſtern) ſind von fofort 
zu vermiethen. Dieſelben eignen ſich 
zur Wohnung für eine Familie und 
zu einer Tiſchlerwerkſtatte oder einem 
ähnlichen Zwecke. Schmeja, Propſt. 
Sageıteller von fofort zit vermierpen. 
Kleine Stube au anftäud, einz. Perſon 
| von ſofort zu verm. Gerberſtr. 18. 
Groſter heller Lagerkeller 
eglerſtr. 28 m vermiethen. 


ei fein Möbl. Immer, 


parterre, mit auch ohne. Burſchen⸗ 
gelaß, von ſofort zu vermiethen 
Brombergerſtraße 104. 


2 große, nebeneimanderliegende 


gut möblirte Zinner 
m. a. o. Burſchengel. ſof. zu verm. 
Hohe» und Tuchmacherſtr.⸗Ecke 1, I. 
Y möblirte Zimmer mit Klavier⸗ 
benutzung und Burſcheugelaß, auf 
Wunſch volle Penſion, zu vermiethen 
Jakobsſtraße 9, I. 
J ſchön zun pf. Zimmer. mit anch 
ohne Burſchengelaß vom 1. 11, zu 
bermiethen Gerechteſtr. 30, II. r. 
N öbl. . — mit Kaffee für 1 
bis 2 Herren zu vermiethen 
Seglerſtraße 7, 1. 
iufreundl. möbl. Vorderzimmer 
ſehr billig zu vermiethen 
en pernikneſtr. 24, 1. 
M 22 5 m. u. oh. Penſion f. 
Herrn. z. v. Schuh- 
a 24, In. 
Mob. Zimmer zu vermiethen 
Araberſtraße 16. 
— gut möbl. Zimmer von jofort zu 
vermiethen Vacheſtraße 15. 
&" möbl. Vorderzimm. m. a. o. Benf. 
zu vermiethen Bacheſtr. 10, pt. 
Gy m. Zimm. an Tauch 2 Herren v. I. 
Novbr. zu verm. Schillerſtr. 19, III. 
Y öbl. Zimmer zu vermiethen 
Seglerſtraße 6, 3 Tr. 


Men. Pt.⸗Zim. m. a. o. Eu & v. 
Bäckerſtr. 11. Daſ. K 
861. ., ſehr fröl. u. v. bei 
ſep. Eing. z. verm. Culmerſtr. m IL, 
N öbl. Vorderzimmer zu verm. 
Heiligegeiſtſtr. 17, II. 
2 möbl. Zim. u. Kab. u. Burſchengel. 
au verm. Gerechteſtr. 21, IL 
in möbl. Zimmer zu dermiethen 
Coppernikusſtr. 31, 2 Tr. 
Möbl. Zimm. 3. verm. Bäderitr. 47 Ill. 
M. Zim. m. Burſchengel 4.0. Bantitr.4. 


Ein m. Zim. b. z. v. Mauerſtk⸗ 36, III. 
Möbl. Zim v. ſof. z. verm. Bankſtr 2, II. 

Die bisher von Herrn Zahnarzt 
Dr. Birkenthal iunegehabte 


Wohnung, 


Breiteſtraße 31 1, 


iſt von ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen bei 
Herrmann Seelig, 
Thorn, ftr 1 


elligegeiſtſtr. 1 
iſt eine Wohnung in der zweiten 
Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, 
Küche, ſowie ſämmtlichem Zubehör 
und Balkon (nach der Weichſel ge⸗ 
legen), neu reuovirt, von ſofort zu 
vermiethen. Zu erfragen bei 
W. Zielke, 
iſik-Juſtrumenten⸗Handlun 
au ſdperullusſtraße 22. 1 


3 —— ——— — — 
M in dem Haufe des Kaufmauns 

Trenkel, Mellienſtr. 66, I, in der 
Nähe der Parkſtr. elegene Wohnung 
von 3 Zimmern, Küche, Eutree, Stall 
und Keller iſt verſetzungshalber vom 
1. Rovbr. er. ab anderweitig zu verm. 

Wojeiechowski, Gerichtsaſſiſteut. 


Brückenſtr. 11 


find in der 1. Etage 1 bis 3 
Zimmer, geeignet zum ompioil 
oder auch eleg. möbl., ſogleich zu 
vermiethen. Zu erfragen parterre. 


8 Ceus⸗ RKE’S 


Au beziehen von der 
FabrikOsw.Gehrke.Thorn Culmerstr28 


Uden dureh Mal aka e n Niederlagen: 


